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Mz-Regenl Ludwig.
. Ich werde in Bundestreue zu Kaiser und

Reich , dem erhabenen Beispiele meines Vaters

folgen .
" Diese Worte waren die Erwiderung

des neuen Prinzregenten auf des Kaisers
Beileidskundgebung unmittelbar nach dem Tooe
Luitpolds . Seit Ludwig die schwere Bürde sei¬
nes Amtes auf sich genommen hat, ist ihm Mer
Gedanke leitend geblieben . Auch sein Veftlch
in der badischen Residenz ist mehr als Kon¬
vention , er ist Symbol der Bundestreue , dle
unsere deutschen Fürsten beseelt . Seit der Fest¬
rede beim 7 . Deutschen Bundesfchießen , die so
ungeheuer zündete, weil nach der Neugestaltung
der Dinge durch die staatsrechtlichen Folgen des
glorreichen Kampfes mit Frankreich noch kein
Wittelsbacher sich mit solcher Begeisterung zum
Reichsgedanken bekannt hatte, feit jener Rede
hat Prinz Ludwig dies Bekenntnis oftmals wie¬
derholl und erst jüngst bei seinem Antrittsbesuch
in Berlin schleichender Reichsverdrossenheit die
Forderung der Reichsfreudigkeit ent-
gegengestM . Freilich steht der Prinzregent auf
dem Boden - er Verfassung , nach - er die deut¬
schen Fürsten sich als Verbündete , nicht als
Vasallen um den Kaiser scharen . So und nicht
anders war und ist jene Berichtigung aufzufas¬
sen , die Prinz Ludwig einem unglücklichen Fest¬
redner in Moskau in einem Moment der durch
ermüdenden Festtrubel hervorgerufenen Ver¬
ärgerung zuteil werden ließ . Der bayerische
Partikularismus , der diesen Fall von seinem
engherzigen Gesichtspunkt aus beurteilte und
dem heimkehrenden Regentensohn von der Lan-
Lesgrenze bis zur Hauptstadt einen Triumph¬
zug zugedacht hatte, hat damals mit dieser fal¬
schen Auffassung dem Prinzen keinen Gefallen
erwiesen.

Eine der bayerischen Königinnen , die zweite
Gattin Max Joseph I . , Caroline , war die Enke¬
lin Karl Friedrichs von Baden , die
Tochter seines als Erbprinzen verstorbenen älte¬
sten Sohnes . So wurden durch sie die H äus e r
Zähringenund Wittelsbach auch ver¬
wandtschaftlich ineinander verbürgen und
im herzoglichen Zweig der Wittelsbacher rollt
heute noch Zähringer Blut durch die wie eine
Heilige in Bayern verehrte Ludowica , die Toch¬
ter eben jener Caroline und an Kindern reich
gesegneten Mutter des als Augenarzt berühmten
Herzogs Carl Theodor , sowie der schönen tragisch
endenden Kaiserin Elisabeth von Oesterreichund der Königin Marie von Neapel , - er muti¬
gen Verteidigerin Gaetas .

Jene Heirat zwischen Max Josef I . , dem Ur¬
großvater des heutigen Regenten und der Zäh¬
ringer Prinzessin , war eine Versöhnungs -
Heirat ; denn Bayern hoffte noch immer aufjene Teile der alten Kurpsalz, die nach den Um¬
gestaltungen der napoleonifchen Epoche zum
schönsten Besitz des Großherzogtums Baden ge¬hören. Noch Prinz Ludwig hat vor
Jahren nach einem Besuch des gesegneten Mann¬
heim drüben in Ludwigshafen an die alten An¬
sprüche erinnert . Eine historische Remi -
niszenz ; mehr nicht ; denn die neue
Hert hat eine Interessengemeinschaft der deut¬
schen Fürsten und Lande gebracht, wie sie frühereZeiten kaum ahnten , geschweige denn zu hoffen

Die Gründung des Deutschen Reiches hattterritorialen Verhältnisse der Bundesstaaten
gelegt , und der Besuch des Prinzregenten !
pold am badischen Hofe Ende der 90er 2durfte auch als endgültige Beseitig ,
letzter , leiser dynastischer Verstimmungen osehen werden . Das Volk hatte sich ,
langst um solche Velleitäten nicht mehr aen« rt, was bei den freundnachbarlichen
A .ehu"gen der Badener und Pfälzer selbsE - 2n ,hm war und ist höchstemWunsch unaustilgbar , daß nicht eisenba^ ^ ulifche Rücksichten diese herzlichen
notwendigen Beziehungen verständnislosschweren mochten.

Wir kehren zum Anfang zurück . In Bund Bayern faßt man den Besuch des Reg «als Symbol der Reichsfreudigkeit und Burtreue auf . Die ehrwürdige , kluge, weitschauende Persönlichkeit Ludwigs findet
LaA und - er Residenz der Zährirlger v

uneingeschränkte VerehrDieser Gesinnung geben wrr Ausdruck in
Nus :
Willkommen in Baden ! Willkom -menin Karlsruhe !» «

LS . Prinzregent Ludwig von Bayern ist Imcht allzuoft in Karlsruhe gewesen Seinefonlichen Beziehungen mit dem badischen

herzogspaare hängen mit des Großherzogs Aufent¬
halt auf der Mainau und des Prinzen Aufent¬
halt in Amsee bei Lindau , somit mit den Ge¬
staden des Bodensees, zusammen. Großherzogin
Hilda allerdings ist in München wohl bekannt, dazu
führte ihr Grohherzoglich-Luxemburgischer Vater
dezennienlang Hofhalt im nahen Hohenburg bei
Tölz.

Prinz Ludwig gehört zu den bekanntesten fürst¬
lichen Erscheinungen im Reiche . Eine ganze Reihe
von Reden, seine Besuche mm Landwirtschaftstagun¬
gen- und Versammlungen , von Turner -, Sänger¬

und Schützenfesten haben ihn in Verbindung mit
seinem bürgerlich-behäbigen Auftreten und Erschei¬
nen vorteilhaft bekannt gemacht . Die militärische
Laufbahn von dem heutigen, am 7 . Januar 1845
geborenen bayrischen Regenten, ist rasch erzählt. Der
Prinz wurde 1861 Leutnant , trat 1863 in den bay¬
rischen Frontdienst , ward 1864 Oberleutnant und als
solcher 1866 bei Heimstatt schwer verwundet .

Die preußische Zündnadelkugel , die
ihn damals traf , trägt er noch immer , eingewachsen
in seinem Körper im Oberschenkel . Dann
avancierte der jetzige Regent im August 1866 zum

Völliger Umschwung.
Seit Samstag scheint sich in der montene¬

grinisch -albanischen Frage ein völliger Um¬
schwung vollzogen zu haben . Wenn die vor¬
liegenden Meldungen den Tatsachen entsprechen,
hat nicht nur der großsprecherische Meister Nikita
klein beigegeben und in die Räumung Skutaris
gewilligt , sondern auch die Begeisterung
in Oesterreich für ein Zusammengehen mit
Italien eine starke Abkühlung erfahren . Am
Samstag schien es noch , als ob alles Mißtrauen ,
mit dem sich die beiden Adriastaaten seit Jahren
wegen des Hafens von Valona beobachteten,
verschwunden sei, als ob es gar keine albanische
Frage mehr gebe und als ob an Stelle der bis¬
herigen Rivalität eitel Vertrauen und Uneigen¬
nützigkeit getreten wäre .

Die Ernüchterung ist in Wien über Nacht ein¬
getreten und es wäre zu hoffen , daß die Nach¬
giebigkeit Nikitas der weiteren Erörterung in
dieser Hinsicht eine Grenze setzte.

Bemerkenswert ist eine dreibundfeindliche
Auslassung des „Temps "

, die für die heutige
Sitzung der Londoner Konferenz mit einem
offenen Konflikt zwischen Dreiverband und Drei¬
bund drccht, wenn Oesterreich und Italien eigen¬
mächtig in Albanien einschritten.

Regierungskrise ist Montenegro.
Letinje, 5. Mai . (Meldung der „Agence

Havas "
.) Der Ministerrat sckssug der Krone vor,

betreffend Skutaris selbst im Falle eines
Waffen - Konflikts nicht nachzugeben .
Da der König den Vorschlag ablehnte, demis¬
sionierte das Kabinett .

Pays , 5 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Roch en« r
BlättermeDung aus Cetinje fand gestern unter dem
Vorsitz des Königs Nikolaus eine außerordent¬
liche Beratung statt, der all« Minister und Generale
beiwohnten. Die Mehrheit der General« habe sich
dafür ausgesprochen, daß die Regierung die For¬
derungen der Mächte hinsichtlich Sku¬
taris erfüllen möge . Das Ministerium habe
seine Demission gegeben urch es werde allgemein
als ein Beweis , dafür angesehen, daß die Anhänger
der Räumung Skutaris die Uebermacht erlangt hätten.
Nach einer anderen Meldung habe der russisch « Ge¬
sandte in Cetinje im Auftrag des Ministers Saso -
noff von neuem mit größter Entschiedenheit den
König Nikolaus zur Nachgiebigkeit ge¬
drängt . Der König Hab« auch endlich eingesehen,
daß ein weiterer Widerstand unnütz und
gefahrvoll wäre .

Nikita räumt Skutari .
(Eigener Drahtbericht .)

h . Wien , 3. Mai . Hier gehen Gerüchte um,
nach denen in Montenegro einvölligerUm -
schwung stattgefunden habe. Das Mini¬
sterium soll nach einer stürmischen Sitzung de¬
missioniert haben . Skutari soll bereits geräumt
oder in Räumung begriffen sein . Jedenfalls
bestehe begründete Hoffnung , daß König Nikita
aus Grund des energischen Auftretens Italiens
und Oesterreich-Ungarns und der rastlosen russi¬
schen und italienischen Bemühungen in Cetinje
in letzter Stunde noch nachgeben werde . Man
glaubt , daß die heutige Londoner Bot¬
schafterkonferenz bereits vor einer
Tatsache stehen wird , die es ihm ermög¬
lichen wird , die Frage des Anschlusses
Skutaris an Albanien als erledigt
anzusehen. Ein anderes Gerücht will wissen,
daß König Nikita sich in einem Telegramm
direkt an Kaiser Franz Josef gewandtund ihm die Räumung Skutaris binnen 24
Stunden zugesagt habe.
Österreichische Bedenken gegen ein Zusammen¬

gehen mit Italien .
b . Men , S. Mai . Es ist sehr bemerkenswert, daß

auch diejenigen Wiener Blätter , die sonst die aus¬
wärtige Politik der Regierung zu unterstützen pfleg¬
ten , sich gegenüber dem österreichisch ,
italienischen Expeditionskorps ab -

lehnend verhalten . Die „Neue Freie Presse"
schreibt : Jetzt sollen wir umlernen und die Lan¬
dung italienischer Truppen in Balona ,
die nach der Andeutung des Grafen Goluchowski
früher ein Kriegsfall gewesen wäre , jetzt als
werktätige Unterstützung des Kampfes
gegen Montenegro und als Frucht der Bund es -
genossenschast anerkennen. Das in einen
österreichischen Kopf hineinzubringen und die sich
daran knüpfenden Besorgnisse zu zerstreuen, wird
fast unmöglich sein . Wir stehen an der Schwelle
eines Krieges und vor einer Zukunst, die unüberseh¬
bar ist . Sollte der Ruf an das Volk und an die
Armee ergehen, wird jeder mit Hingebung feinen
Platz ausfüllen und den Streit mutig durchfechten .
Die Mannheit fordert jedoch nicht nur das feste Wol¬
len und den ruhigen Griff, sondern auch das klare
Durchdenken der möglichen Folgest .

Die entscheidende Sitzung der Konferenz .
Rom , 5 . Mai . Die „ Tribuna " schreibt : Bis

jetzt hat man keinen Grund , sicher an¬
zunehmen , daß die Diplomaten für die Mon¬
tagssitzung der Botschaftervereinigung in
London schon ein Mittel in Bereitschaft hätten ,
um ei« Vorgehen Oesterreich-Ungarns gegen
Montenegro zu vermeiden . Man muß wünschen,
daß es Rußland gelingt , König Nikolaus zu be¬
wegen , in London eine Note zu überreichen, die
die Botfchastervereinigung endgültig entwaffnet .
In dieser Richtung liegt ein Vorschlag vor, als
Garantie für die Räumung Skutaris durch Mon¬
tenegro ein internationales Lan¬
dungskorps dort einrücken zu lassen . Die
„Tribuna "

schließt : Aus Gründen des Prestiges
und aus militärischen Erwägungen ist es un¬
zweifelhaft , daß Oesterreich - Ungarn ,
wenn es nicht sicher ist, daß Montenegro nach¬
gibt, mit einem Ultimatum , das die
Räumung Skutaris fordert, nicht einen
Tag länger warten wird .

Rom. S . Mai . Nach der „Tribuna " würde ein
eventuelles italienisches Expeditions¬
korps für Albanien dem Generalleutnant Luigi
Nava , Korpskommandanten von Bologna , unter -
stellt werden.

Dreibvadfeindliche Auslassungen des „Temps".
(Eigener Drahtbericht .)

Pari », 5 . Mai . Der „Temps " veröffentlicht an¬
gebliche Weisungen, welche die Vertreter Rußlands
und Frankreichs erhalten hätten , um sie mit gleich¬
lautenden Bemerkungen von Sir Edward Grey
heute der Botschafterkonferenz vorzutragen . Nach
der Mitteilung des ausführlichen Textes schreibt das
Blatt dann , daß es einfach wörtlich die Weisungen
wiederhott habe, die Fürst Bülow am 22 . April
1905 den Botschaftern Deutschlands er¬
teilt hat , damit sie gegen das französisch -
spanische Vorgehen in Marokko Ein¬
spruch erheben : in dem Text wurde bloß über¬
all das Wort Marokko durch den Namen Albanien
und die Nmnen Frankreich und Spanien durch
Oesterreich - Ungarn und Italien und der
Name Deutschland durch die von Fra nkr eich ,
Rußland und England ersetzt. Die Frage ,
die heute in London entschieden werden muh , ist sehr
einfach , so schließt das Blatt . Es handelt sich darum
zu wissen , ob man Oesterreich und Italien in Al-
banien gestatten wird , was man Frankreich und
Spanien in Marokko verboten hat . Wenn der
„Temps" gut unterrichtet ist, dürste also die heutige
Sitzung der Botschafter nicht bloß die letzte sein, son¬
dern auch mit einem offenen Verfall zwischen Drei¬
bund und Dreiverband endey. Die Botschafter des
Dreiverbandes sollen angeblich den Botschaftern des
Dreibundes erklären, daß der Dreibund kein
Mandat bezüglich der Operationen in
Albanien oder gegen Essad Pascha er¬
hallen habe. Da dieser Punkt von der Botschasterver-
einigung noch nicht besprochen worden sei, so könne
keine Rede davon sein , daß Europa
hierin einig sei .

(Weitere Depeschen sich« Seite 4.)

Sie heuSge Lummer wrseres Llaties umW 8 Seiten.

Hauptmann L la suite , 1867 zum Obersten, 1873
zum Generalmajor , 1878 zum Generalleutnant , 1884
zum General , 1896 zum Generalobersten und nun
ist er seit dem 12 . Dezember v . Js . der bayerische
Oberbefehlshaber im Frieden.

Der Prinz ist sehr belesen. Als er sich 1862 als
Unioersitätsstudent in München immatrikulierte , da
hatte er u . a. Windscheidt , die spätere Zierde
von Leipzig , zum juristischen Lehrer . Daß der Re¬
gent ein Freund der Presse ist» das hat er
vor einigen Jahren auch gelegentlich des Empfanges
der Dresdener Journalistik in Dresden, dann des
öfteren der Präsidien der Deutschen Pensionsanstalt ,
des Münchener Journalisten - und Schriftstellerver¬
eins , bewiesen .

Hätte Prinz Ludwig nicht am 12. Dezember 1912
succediert, so hätte er Heuer im Sommer das 50 -
jährige Jubiläum als bayrischer Reichs¬
rat (Herrenhausmitglied) begehen können. In die¬
ser Kammer war Ludwig eines der eifrigsten Mit¬
glieder beschäftigt sowohl im Finanzausschüsse, wie
als Referent dortselbst . Er verfolgt das öffent¬
liche Leben äußerst genau, auch als Landwirt ist
er nicht nur Theoretiker, sondern auch Praktiker .
Sein Gut Leutstetten-Riedern bei München, das Gut
seiner Frau in Sarvar in Ungarn bewirtschaftet er
selbst, und daß er einen Rennstall hält, hat bei Lud¬
wig den Ausgangspunkt im landwirtschaftlichen Be¬
triebe . Den heutigen Regenten von Bayern zeichnet
ein starker Familiensinn aus ; seine persönliche Lie¬
benswürdigkeit, seine leutselige , leicht zugängliche
Art unterscheidet nicht Konfessions - oder politische
Parteizugehörigkeit. Man konnte bislang den Prin¬
zen mit allen möglichen Politikern und Größen kon¬
ferieren sehen und, nun Regent, besucht er ebenso
oft des Abends wissenschaftliche und ähnliche Vor¬
träge , ganz wie ein Privatmann .

Gewiß nimmt es der Prinz mit seinen religiösen
Verpflichtungen ebenso genau wie mit allem, was
er als seine Pflicht erkennt. Der bildenden Kunst
steht er nicht fern . Politisch liebt es der Prinz , seine
eigenen Wege zu gehen . Er ist ein guter Berfassungs -
und Gesetzeskenner , der die Geschichte seines Hauses
hochhält. Mit 26 Jahren kandidierte er einmal als
Reichstagskandidat für München II, aber seitdem hat
er sich nicht mehr in das Parteiengewoge begeben.
Wegen des Eintritts Bayerns in das Deutsche Reich
hat Ludwig am 30. Dezember 1870 nicht mir empfeh¬
lende Worte im Bayrischen Reichsrate gesprochen ,
er hat auch sofort dafür gestimmt . Er vertritt den
Inhalt der Deutschen Reichsoersaffung peinttch ge¬
nau .

Bei seiner Borliebe für die volkswirtschaftlichen
Disziplinen gehört zu seinen Hauptbestrebungen die
Besserung der Flußbetriebsverhältnisse: Bessere
moderne Wasserstraßen im Verkehre zwi¬
schen deutschem Norden und Süden , zwi¬
schen Rhein- und Donau . Wiederholt hat er sich des¬
halb den Elbe verkehr besehen ; die Einrichtun¬
gen am Neckar und Rhein wurden von ihm
wiederhott belobt.

Ein besonderes Glück des Prinzen war es, daß er
1868 eine gleichgesinnte Gemahlin gefunden hat : Dir
Prinzessin Ludwig, oder wie man sie sonst noch nennt :
Prinzessin-Regent, Frau Prinzeß Maria Theresia , ist
1849 geboren. 13 Kindern schenkte sie das Leben,
9 davon leben noch und kein kleiner Enkelkreis um¬
gibt sie als Großmama . Das Familienleben und
die Pflicht — sind ihre Devisen ; für die öffentliche
Charitas , insbesondere die Rote Kreuz-Insti¬
tution , hat sie ausgesprochenes Interesse . Sie ist
im gut bürgerlichen Sinne die schaltende und wal¬
tende Gutsherrin und Hausfrau in Leutstetten, wo¬
selbst sie bis jetzt je 7 bis 8 Monate im Jahre ver¬
lebte. Sie wallet selbst an oberster Stelle in der
Küchr und die Erziehung ihrer Kinder hat sie gründ¬
lich beaufsichtigt . Ihre Mußestunden gelten dem
Malen , Zeichnen und voran der Pflanzenkunde , ihrem
großangelegtem Herbarium . Die Prinzessin ist keine
Sportsdame und sie reitet nicht.

Prinzessin Ludwig verlor den Vater , noch ehe sie ihn
kennen konnte , durch Tod . Sie ist die letzte im Hause
Modena , dem Este-Zweig des Hauses Habsburg .
Legitimistische Stuartanhänger finden eine direkte
Abstammung von den Stuarts .

Sealsche» Seich.
Der Goldbestand der Reichsbank .

Die Tatsache, daß es laut Reichsbankausweis ge¬
lungen ist, 1 Milliarde Mark Gold in der
Reichsbank anzusammeln , bedeutet einen glän¬
zenden Erfolg der umsichtigen und energischen Poli¬
tik des Reichsbankpräsidenten von Havenstein .
Der Durchschnittsbestand an Gold, der noch im
Jahre 1897 nur 591 Millionen Mark betrug , und
sich auch noch 1909 nur auf 796 Millionen Mark
stellte , hat seit 1910 eine sehr schnelle und ziel -
bewußte Steigerung erfahren , die ihn auf die heu¬
tige Höhe gebracht hat , eine Leistung, die in dov -
pelter Hinsicht Achtung abnötigen muß, weil sie in
eine Zeit politischer Beunruhigung und sehr schwie¬
riger Geldverhättnisse , die den Wfluß des Geldes
begünstigten , fällt . Die Mittel , mit denen Haven¬
stein sein Ziel erreicht hat , waren einmal das Hin *
einpressen größerer Mengen kleiner Banknoten in
den Verkehr , das das Ansammeln größerer Gold¬
bestände ermöglichte, dann aber auch seine kluge
Diskont - und Devisenpolitik , die empfindlichen
Goldverlusten an das Ausland vorbeugte .

Deutsch- und polnisch-katholisch.
Daß die deutschen Katholiken im Osten von

den Polen nicht besser geachtet und behandelt
werden als die Protestanten , ist für den Kenner der
dortigen Zustände ja nichts neues . Zur Aufklä¬
rung über die religiösen und politischen Verhält -



Karlsruher TaaMaa, Mautaa, de« S . Mai IS > Z.Nr. 124. Ecüt4.
21 stehen blieben .) Es liefen 5 Pferde . 1. Lt . A.
v . Hansemanns 4j . dbr . H . „Courvoisier
Napoleon "

, 67L kß (Graf Bethusy -Hue ) : 2. I .
u . G . Reimanns 5j . hld . W . „Lichtenstein " ,
72 kg (Lt . Knel ) : 3 . Emanuel Müllers a . br . W -
„ Burwood ", 76 kß (Lt . Gras Holck ) : 4. Lt . Prinz
W . zu Schaumburg - Lippes 6j . F .-W . „Kilmallok ",
75F kg (Graf Strachwitz ) ; 5 . Tr . G . Pachalys 4j .
br . W . „Steps "

, 71,5 kg (Lt . v . Berchem ) . Mt
Halslänge gewonnen : 2 L ., 3 L . „Burwood " führt
auf dem größten Teil der Reise vor den übrigen ,
die im dichten Rudel folgen . Kurz vor dem Einlauf
geht „Steps "

, der bisher im Hintertreffen gehalten
worden war , an „Burwood " vorüber , muß sich
aber vor den Tribünen noch vor „Courvoisier
Napoleon " beugen , der mit erstaunlicher Frische
aus dem Rudel vorrückt und mit Halslünge den
Sieg für sich entscheidet . „Burwood "

, der sich so
ivacker geholten hatte , konnte nur das dritte Geld
retten . Tot . : Sieg 23 : 10, Platz 21 , 38 : 10.

VII . Maimarkt - Flachrennen . Handicap .
Ehrenpreis und 5000 -4l. Hiervon 3400 dem
ersten , 880 dem zweiten , 550 dem dritten ,
250 -Ä dem vierten Pferde . Herrenreiten . Für
4jährige und ältere Pferde . Distanz etwa 2400
Meter . (29 Unterschriften , von denen 15 stehen
blieben . ) Es liefen 7 Pferde . 1 . F . W . Mayers
4j . F .-St . „Dürkheim ", 62,5 kß (Purgold ) :
L P . Mecklenburgs 4j . br . W . „Sigurd "

, 62 kg
(Lt. v . Berchem ) : 3 . Dr . W . Felsings u . H . Lud¬
wigs 6j. F .-W . „Sunbath " , 66 kg ( Lt . Hermann ) :
4. H. Wenckes a . F .-W . „Orvn ", 67 kß (v . Schlü¬
gen ) . Ferner „Missile " (O . Silbernagel ) , „Para¬
dox " (Lt . Knel ) , „Romulus H " (Bes .) . Mit Hals¬
länge gewonnen : 3 L . Tot . : Sieg 22 : 10, Platz
12, 14 , 15 : 10.

Rach dem 6. Rennen verabschiedete sich dos
Gvotzherzogspaar und fuhr unter den Hochrufen
des Publikums , das inzwischen von dem Attentat
auf den Landesherrn Kenntnis erhalten hatte und
deshalb wohl noch herzlicher als sonst in die Ab -
schiedsovation einstimmte , zum Schlöffe , um sich
von da ins Hoftheater zu begeben . Trotz der
kleinen Felder verliefen die Rennen recht interes¬
sant , weil erstklassiges Pferdematerial zur Stelle
war . Sehr enttäuscht hat die außergewöhnlich
schwache Besetzung des Stadtpreises . Man hätte
bei dem hochdotierten Rennen schon ein « größere
Beteiligung erwarten dürfen . Den vielen Rennen
am heutigen Tage ( 13) ist wohl die Hauptschuld an
den schwachen Feldern zuzuschreiben .

. . Luftfahrt
Augsburg , 5 . Mai . Bei Eintreffen des neuen

Zeppelinluftschiffes „ Sachsen " aus Friedrichs¬
hafen gestern vorm . ^ 9 Udr hatten sich auf dem Flugplatz
etwa 50000 Menschen eingefimden.

Zürich , 3 . Mai . Infolge eines plötzlichen Wind¬
stoßes stürzte der Schweizer Flieger Rech auf dem
Flugplatz Dübendorf aus 100 Meter Höhe ab und wurde
schwrr verletzt unter den Trümmern seines Apparats
liervorgezogen. Rech ist später seinen Verletzungen
erlegen .

Der Valkankrleg.
Serbiens und Bulgariens Haltung .

Wien . 4 . Mai . Die „Südslawische Korrespondenz "

erfährt aus Belgrad von der Regierung naheftehen -
der Seite , daß Ministerpräsident Pasitsch in einer
Unterredung mit diplomatischen Persönlichkeiten die
Sku tarifrage und die diesbezügliche Stellung¬
nahme Serbiens dahin gekennzeichnet habe , das Ser¬
bien bei aller Sympathie für Montene¬
gro einem bewaffneten Konflikt aus¬
zuweichen wünsche und eine Unterstützung
Montenegros , welche über diplomatische
Wege hinausgeht , nicht in Erwägung
ziehen könne .

Sofia , 4. Mai . Das Regierungsorgan „Mir "

schreibt, daß die in gewissen europäischen Blättern
verbreiteten Gerüchte , wonach die bulgarische Re¬
gierung die Verpflichtung eingegangen sei , Monte¬
negro bei der Durchführung seines Aktionsplanes
in Albanien im Verein mit diesem oder jenem al¬
banischen Fichrer und in direktem Widerspruch mit
dem unzweideutig kundgegebenen Gesamtwillen
Europas zu unterstützen , jeder Grund¬
lage entbehren .

Die Ariedensverhandlungen .
koustaniinopel , 5 . Mai . Der frühere Botschaft in

Berlin Osman Nizami Pascha , der Arbeits¬
minister Bazari , sowie der Rechtsbeirat im Mini¬
sterium des Aeuheren , Reschid Bey , sind zu Be¬
vollmächtigten der Pforte für die Friedensoerhand »
lungen ernannt worden . Me werden wahrscheinlich
am Dienstag abend abreisen .

Sonstaufiuopel . 4 . Mai . Die Einstellung der
Feindseligkeiten , die in Wirklichkeit bereits
aufgohört hatten , wurde bis zum Friedens »
fchlnh angeorjmet .

Belgrad , 4 . Mai . Die serbischen Delegierten , der
frühere Ministerpräsident Nowako witsch und
der Präsident der Skupschtina Ni ko titsch bege¬
ben sich am Dienstag nach London . Sie werden
den Botschaftern eine Denkschrift der serbischen Re¬
gierung über die proportionale Auftei¬
lung der eroberten Gebiete unter den ver¬
bündeten Balkanstaaten überreichen .

Die bulgarisch-serbische Rivalität in Mazedonien .
Sofia , 4 . Mai . (Ag . Bulg .) Wie in eingeweihten

Kreisen verlautet , soll Rußland in Sofia und Belgrad
mitgeteilt haben , daß es , nachdem Serbien und Bul¬
garien sich über die Teilung der strittigen Gebiete
nicht einigen konnten , die Schiedsrichterrolle über -
nchmen wolle .

Saloniki , 5 . Mai . Die bulgarischen Militärbehör¬
den berufen alle wehrfähigen Leute des
Okkupationsgebietes , selbst solche unter
zwanzig Jahren , ein . Die in Serres begründete
mazedonische Brigade zählt bereits über achttausend
Mann .

Belgrad . 5 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die
Spannung zwischen Bulgarien und Serbien hat
neue Nahrung erhalten durch die Erklä¬
rung des serbischen Ministerpräsidenten Pa¬
ss t s ch . wonach Serbien unter allen Umständen
Monastir behalten werde.

Eine politische Zkogrammrede
des französischen Ministerpräsidenten .

Cae «, 4. Mai . Auf dem Bankett der Stadtverwaltung
hielt Ministerpräsident Barth ou eine Rede , in der er
die Notwendigkeit der Einigkeit der Republikaner betonte .
Barthou verteidigte sich energisch gegen die Unterstellung ,
daß er zu politischen Zwecken das patriotische Gefühl oder
die Schwierigkeiten der äußeren Lage hätte ausbeuten
wollen . Die Ereignisse sprächen laut genug selbst für die¬
jenigen , welche nicht hören und sehen wollen und in un¬
tätigem Optimismus verharrten . Der Balkankrieg
störte das alte Gleichgewicht . Die wohlverdienten
Siege der Balkanstaaten stellte» nme Probleme auf und
machten die Berechnungen der Diplomatie Mächte . Diese
wurde der Gegenstand billiger Ironie , aber die Dienste
müßten hervorgehoben werden , diedieBotschastervereinigung
in London , die mit so vorzüglicher Festigkeit geleitet wurde ,
dem europäischen Frieden geleistet hat , einem unsicheren
Frieden , den sie gesichert hat . Barchon stellte weiter fest ,
daß die Diplomatie sechs Monate durch gegenseitige
Zugeständnisse die Einigkeit der Großmächte aufrechter¬
halten und kostbare Zeit gewonnen habe. Frankreich habedabei eine Rolle gespielt, die seinem Bündnis , semen
Freundschaften wie seinem Willen , einen Konflikt zu ver¬
meiden , dessen Folgen unmöglich vorauszusehen seien , ent¬
sprächen. Ohne die Rechte Frankreichs zu verletzen, habe
die französische Diplomatie ihre europäische Pflicht
getan , an Anregungen oder Demonstrationen teilgenommen ,
die allein den Bruch vermeiden könnten , der Un¬
sicherheitund Gefahren in sich trage . Sie werde auch dieser
Haltung treu bleiben, um einerseits den Beschlüssen, in denen
das einmütige Europa seine Autorität und Würde festlegte,
Achtung zu verschaffen, andererseits die entgültigen Be¬
dingungen des Friedens auf dem Balkan schneller
festzulegen. Barthou stellte dann fest, es sei unmöglich ,
zu erklären , daß der Friede gegen jede Gefahr gesichert
sei. Barthou betonte die Friedensliebe Frankreichs und
fügte hinzu, Frankreich wolle den Frieden , aber
einen Frieden , der seinem Stolz und seiner
Würde entspreche, nicht einen Frieden , der aus
der Furcht geboren wirb . Um ihn zu sichern, sei es
bereit, Opfer zu bringen , die die Verteidigung verlangte .
Das Land habe bereits mit instinktivem Scharfblick er¬
kannt , daß das Gesetz über die dreijährige Dienst¬
zeit eine Notwendigkeit sei . Barthou führte weiter
ans , daß man sich nur aus unabweislichen Gründen ent¬
schlossen habe , dem Lande ein Opfer von einer solchen
Bedeutung aufzuerlegm , ans Gründen , die den drin¬
gendsten Nationalinteressen entstammten und
derart seien , daß man das Gesetz auf sich nehmen
müsse, sofern es sich nicht selbst dem Untergang preis¬
geben wollte . Es handle sich nicht darum , einer Art an¬
steckenden Rüstungswahnfinn nachzugeben, sondern darum ,
sich zu verteidigen. Barthou ging dann auf die Vor¬
teile ein , die er von dem Gesetz über die dreijährige
Dienstzeit erwartet , nämlich die Erhöhung der Effektiv¬
bestände , Verbesserung der Ausbildung , Vergrößerung
der Offensivkraft und die Verstärkung der gutaus -
gebildeten und stets bereiten Deckungstruppen . Das
Gesetz werde die notwendige Antwort auf die anderwärts
angenommenen Gesetze sein , wodurch eine zahlenmäßige
Unterlegenheit des französischen Heeres herbeigeführt sei .
Zwischen dem französischen und dem deutschen
Heere bestehe , selbst wenn man die bereits sicheren
Steigerungen des gegenwärtig in Deutschland besprochenen
Gesetzes nicht berücksichtige , ein Unterschied von hundert¬
achtzigtausend Mann . Das einzige Mittel , diesen
Unterschied, der in naher Zukunft noch größer
würde , zu beseitigen, sei die Sicherung eines ausreichenden
und dauernden Effektivbestandes durch die Verlän¬
gerung der Dienstzeit . Die anderen vorgeschlagenen
Mittel seien nur unwirksame und der Lage nicht ent¬
sprechende. Ohne sich hinter den Oberkriegsrat , der sich
emstimnng für die dreijährige Dienstzeit ausgesprochen habe,
zu verschanzen, werde die Regierung sich mit ihrer Existenz
für die Annahme des Entwurfs einsetzen . Die Regierung er¬
fülle nur ihre Pflicht , wenn sie ferner ibren Willen kundgebe,
den am I . Okt . freiwerdenden Jahrgang unter den Fahnen
zu behalten . Das Opfer sei hart , aber nicht unerwartet , da es
bereits in dem Artikel 33 des Gesetzes von 1905 vor -

esehen sei. Die außerordentlichen Umstände , von denen
er Artikel spreche , seien heute in den Augen der Regie¬

rung um so zwingender, als sie einen dauernden
Charakter angenommen hätten . Das ganze Land
zog aus den jüngsten Ereignissen die Lehre uns erfaßte
die Notwendigkeit , die Verteidigmm zu verstärken, um
die Würde schützen zu können. Das Land wolle stark
bleiben, denn man achte nur den Starken . Die Sophis¬
men des Internationalismus hätten keinen
Einfluß auf den handfesten und gesunden
Menschenverstand eines Volkes . Barthou
bedauerte , daß einige Beamte die Grenzen ihrer
bürgerlichen Rechte überschritten und eine Kundgebung
für eine eingehendere Beratung des Gesetzes unterzeichnet
hätten . Die ungeheure Mehrheit der Professoren und
Lehrer sei jedoch nicht aus ihrer durch die Umstände auf¬
erlegten Zurückhaltung getreten . Nach einigen Worte »
über die Laienichule , die Finanz - und die Wahl¬
reform schloß der Mnisterpräsident , indem er sich von
neuem an die Einigkett der Republikaner wandte .

Paris , 5 . Mai . Die Rede Barthou ' s , namentlich
die Stelle über die Militärvorlage , findet in einem
ansehnlichen Teil der Presse lebhafte Zustimmung .
Die konservative Presse bedauert jedoch , daß der
Minister sich verpflichtet gefühlt habe, den Radikalen das
Zugeständnis zu machen, auch über die Verweltlichungs -
polttik und die Einkommensteuer zu sprechen. Der
„Figaro " meint , diese Konzessionenseien wenig lobens¬
wert . In diesem schwierigen, vielleicht entscheidenden
Zeitpunkt wäre es gefährlich, die Parteizerrissenheit noch
mehr zu betonen , dm Kredit zu lähmen und die Sparer
zu beunruhigen .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 5 . Mai . Wie in parlamentarischen Kreisen

verlautet , wird ein regierungstreuer Deputierter in der
nächsten Kammersitzung die Regierung über die vom
Ministerpräsidenten im „Temps " angckündigte Zurück¬
haltung der am 1 . Oktober freiwerdenden
Jahresklasse interpellieren . Dem Ministerpräsidenten
wird dadurch Gelegenheit gegeben werden , sich über diese
Frage eingehend zu äußern und von der Kammer hierüber
em unzweideutiges Votum zu erlangen . In
Regierungskreiscn ist man überzeugt, daß die überwiegende
Mehrheit der Kammer der geplanten Maßnahme ihre
Zustimmung erteilen wird . Die Deputierten , die
soeben mit ihren Wählern in Berührung getreten feien,
hätten die Erkenntnis erlangt , daß die Bevölkerung von
der Notwendigkeit des ihr auferlegten Opfers durchaus
durchdrungen sei. Die Beratung des Gesctzetz über die
dreijährige Dienstzeit selbst dürste kam vor dem
20. Mai beginnen.

Ausstellung des Seulscheu Künstler-
buudes in Mannheim.

(Von unserem Mannheimer Mitarbeiter ).
Am Sonntag vormittag wurde nunmehr die lang vor¬

bereitete diesjährige Ausstellung des Deutschen Künstler¬
bundes in der Mannheimer Kunstballe eröffnet . Die
offizielle Feier war sehr kurz und schwang sich um eine
knappe Ansprache des ersten Vorsitzenden der Vereinigung ,

des Grafen v . Kalkreuth , der an das Philosophen¬
wort anknüpfte, daß sich alles bewegt, und die Anwendung
daraus auf die Kunst zog.

Die Ausstellung umfaßt 392 Bildwerke , 497 Plastiken
und eine Sondcr -Ausstellung Ferdinand Hoblers mit
22 Bildern , ein Beweis , daß die Junioren ziemlich fleißig
warm im — Ausscheiden, waren doch über 2000 Werke
eingesandt worden .

Das äußere Bild der Ausstellung entspricht durchaus
dem Geiste unserer Zeit mit ihren vielen Meinungen ,
Ansichten und Theorien , die alle zum Lichte drängen .
Der Eindruck ist ein außerordentlich bunter und wird
nur M Einheit gebändigt durch das umfassende Recht,
das der wagemutigen , aufstrebenden Jugend einge¬
räumt worden ist . Es ist nicht zu verkennen, daß
die Ausstellung dadurch , daß sie dm neuzeitlichen
Ideen zum Siege verhelfen will , eine nicht zu unter¬
schätzende Bedeutung erhält . Alle Kunstrichtungen sind
so ziemlich vertreten und ist die erste Ueberraschung vor¬
über und hat man sich so einigermaßen an das etwas
turbulente Treiben an dm Wänden gewöhnt , so macht
man die Wahrnehmung , daß sich außer manchen
weniger wertvollen eine ganze Anzahl nicht gewöhnlicher
Talente versammelt hat . Doch gewöhnen muß
man sich erst an ihre Kunstäußerungen und
selbst wenn man ein moderner Mensch ist
mit recht viel Liebe und gutem Willen an sie heran -
tretm . Wie zahm, um nicht zu sagm altväterlich , nehmen
sich zum Beispiel aus Kalkreuth (mit 5 Bildern ver¬
treten) , Trübner (dessen Bedeutung mit 14 Werken ge¬
würdigt wird ) , Lovis Corinth , Slevogt und
Liebermann , die Revolutionäre von gestern von dem
stillen bescheidmen HansThoma gar nicht zu reden ,
alles Künstler , denen doch ein beträchtliches Können und
Kunstempfinden nachgerühmt wird , gegen die Eynismen
eines Pechstein, gegen die Futuristen , Kubisten und Sym¬
bolisten , die nicht bescheiden von dm Wänden grüßen .
Dazwischen spannt sich natürlich viel Tüchtigkeit, und
wenn man von Einzelheiten absieht, viel lauteres Kunst ,
gesühl. Alle Kunstzmtren sind hier vertreten , Berlin und
München , Dresden und Stuttgart , Düsseldorf und Karls¬
ruhe , Wien und Weimar , Leipzig und Deutsch-Paris .
Alle viel genannten Namen kehren wieder . Den Clou
der Ausstellung bildet die schon erwähnte Hobler - Aus¬
stellung . Hoblers Werke werden hier zum ersten Male
so umfassend gezeigt und sind in ihrem rhythmischen Form¬
gefühl von bestechender Wirkung .

Sehr reich ist auch die Abteilung „ Plastik " beschickt,
sowohl in Quantität als Qualität , und die Werke, in
den einzelnen Sälm plaziert , präsentieren sich sehr
vorteilhaft . I . V .

Skadlraksfitzung vom 2. Mal 1913.
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Der Stadtrat

beschließt , dem Beschluß des Bürgerausschuffes vom
29 . v . M . über die Erlassung eines Ortsstatuts , wo¬
nach Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter im Handels¬
gewerbe an den Sonn - und Festtagen — mit Aus¬
nahme der 4 Sonntage vor Weihnachten — nicht
beschäftigt werden dürfen , seine Zustimmung zu er¬
teilen und die Staatsgenehmigung dazu unter der
Voraussetzung herbeizuführen , daß an den Meß -
Sonntagen die ansässigen Geschäfte in dem bisherigen
Umfang geöffnet werden dürfen .

Aenoerung des Ortsbauplanes . Das Tiefbauamt
legt eine Skizze für die Verwertung des nach der
Verlegung des Hauptbahnhofs und der Maxaubahn
freiwerdenden Geländes zwischen Riefstahlstraße und
Südlicher Hildapromenaoe einerseits und Kaiser -
Allee und Moltkestraße andererseits vor . Die Skizze
schließt sich in der Hauptsache an einen von dem
künstlerischen Beirat Mr die Stadterweiterung gut -
aeheißenen Borschlag des Architekten Großmann ,
Mitglied dieser Kommission , am Danach soll die
Südliche Hildapromenade in der Richtung auf den
Turm der Christuskirche bis zur Riefstahlstraße
durchgeführt , die Riefstahlstraße verbreitert und auf
der westlichen Seite mit einem Reitweg versehen
werden . Der Stadtrat erklärt sich mit diesem Vor¬
schläge einverstanden und ermächtigt das Tiefbauamt ,
hiernach die endgiltigen Straßen - und Baufluchten¬
pläne sowie Kostenanschläge für ihre Durchführung
aufzustellen .

Letzte Aachrlchke«.
Der Kaiser in Mesbaden .

Wiesbaden , 4 . Mai . Der Kaiser traf heute morgen
im Hofzuge mit Gefolge auf dem hiesigen Hauptbahnhofe
ein und fuhr im Automobil nach dem Schlosse, in den
Einzugsstraßen von einer trotz der frühen Morgenstunde
sehr zahlreichen Menschenmenge lebhaft begrüßt . Nach
dem Gottesdienst konferierte der Kaiser mit dem Ver¬
treter des Auswärtigen Amts Gesandten von Treutler .

Wiesbaden , 5. Mai . Gestern abend 6 Uhr traf der
Großherzog von Oldenburg zu kurzem Besuch beim
Kaiser hier ein. — Im Königlichen Theater begannen
gestern die diesjährigen Festvorstellungen unter der musi¬
kalischen Leitung von Professor Schlar mit einer Auf¬
führung des „Oberon " in Gegenwart des Kaisers .

Prinzregenk Ludwig in Stuttgart .
Stuttgart , 4 . Mai . Gestern abend fand im Weißen

Saal des Residenzschloffes große Galatafel statt , bei
der König und Prinzregent Trinksprüche ausbrachten .

Stuttgart » 4. Mai . Um st411 Uhr fuhr der König
mit dem Prinzregenten im Automobil nach Ludwigs -
burg . Das Wetter ist sehr günstig . Bei seiner Ankunft
auf dem kleinen Exerzierplatz der Ludwigsburger Garnison
stand das 2. Württembergische Feldartillerie -Regiment
Nr . 29 , Prinzregent Luitpold von Bayern , zu dessen Chef
der Prmzregent unter Belastung des alten Regiements -
namens gestern ernannt wurde , zu Fuß in Parade auf -
estellt . Der König und sein hoher Gast trugen beide
ie Uniform des Regiments mit dem Bande des Friedrichs¬

ordens . Nach dem Abschrecken der Front erfolgte ein
eimna iaer Vorbeimarsch , wobei sich der Regent an die
Spitze des Regiments stellte und letzteres dem König
verführte . Sodann schritt der König mit dem Regenten
die Front einer Abteilung des Jungdeutschlands -
Bundes und der Pfadpfinderabteilung ab, die
darauf ebenfalls vorbeimarschierten . Um 12 Uhr erfolgte
die Rückkehr nach Stuttgart , wo sodann der Prinzregent
und seine Gemahlin das Frühstück bei dem Herzog und
der Herzogin Robert von Württemberg einnahmen .

Stuttgart , 4 . Mai . Nachmittags bffichtigte der Prinz -
regent unter Führung des Hostheatermtendariten Baron
von Putlitz das große und kleine Haus des neuen Hof¬
theaters . Am Abend wohnten die hohen Herrschaften mit
dem Königspaar einer Vorstellung rm großen Haus des
Königlichen Hoftheaters bei.

Das diesjährige Kaisermanöver .
Berlin , 4. Mai . Das diesjährige Kaisermanöver

zwischen dem V . und VI . Armeekorps wird auf dem für
Preußen geschichtlich denkwürdigen Boden der Provinz
Schlesien stattfinden . In Posen wird der Kaiser
mehrere Tage in der neuen Kaiserpfalz residieren.
Das Kaisermanöver beginnt am 8. und endigt am
10. September . Die Verwendung zahlreicher Flieger -
Abteilungen wird den großen Fortschritt vor Augen führen ,
den die Luftfahrt im letzten Jahre gemacht hat . Die

höheren Stäbe werden wiederum mit den neueste,
nischen Nachrichtenmitteln ausgestattet werden , z
Manöver in wesentlich kleinerem Rahmen wie 1H" Kgt sind, so wird in diesem Jahre die taktische Sz

Unterführer u . Truppe besonders zur Geltung ko>
Marokko.

Köln , 4. Mai . Der „Köln . Ztg . " wird ans T ,
vom 3. d . M . telegraphiert : Die Kaufmannschas
Marrakesch , besonders die deutsche und ew
verwahren sich gegen , die massenhafte H ,
Ziehung von eingeboreneu Handelsag ,
zum Heeresdienst und Straßenbau , woj
Falle der Weigerung Gefängnis droht . Durck
Vorgehen der französischen Behörden wird der H ,
stark geschädigt .

Amerika.
Washington , 4. Mai . Es wurde angedmte

Japan darum ersuchen würde , die Streitfrage üb
Landerwerb in Kalifornien dem Schi
gericht im Haag zu unterbreiten , falls die Frag,
binnen 3 Monaten ihre Erledigung gefunden habe «

Mexiko , 4 . Mai . Der britische Gesandte üb
dem Präsidenten Huerta die Anerkennung d«
lffchen Regierung mtt einem Handschreiben König H

Berlin , 4. Mai . Die Trauung der Pri
Vjiktoria Luise mtt dem Prinzen Ernst Augu
Hofprediger v . Dryander vornehmen .

Berlin , 5. Mai . Der frühere nationalliberale ;
tagsabgeordnete von Oletzko -Lyck, Fritz Koch an ,
seinem Gute gestorben . — Kochan hat den
Oletzko-Lyck von 1910 bis 1911 vertreten ; er hat !
der Nachwahl von den Konservativen erobert , inl
Besitz der Wahlkreis bei der Wahl 1912 wieder

Charlottenburg , 5 . Mai . Das Amtsgericht Ch
bürg hat in der Privatklagesache des Reichstagsabgeor !
Held gegen den verantwortlichenRedakteur der „B .A
wegen Beleidigung den Antrag des Privatklägo
Eröffnung des Hauptverfahreus kostenpflichtig zuz
gewiesen .

Aschaffenburg , 4. Mai . Anf der Generalversa
des Bayerischen Postverbandes wurde der A«j
an die christlichenGewerkschaften mtt 93 gegen82 S
abgelehnt .

Athen , 5. Mai . Die Königin Sophie
einer Tochter glücklich entbunden worden .

Sie größte Talsperre Europc
Me wir erfahren , wird die Waldecker

di« auf Grund des Gesetzes vom 1. April 18
richtet wird , zum 1 . Oktober bs . Is . fertigtest «

"
den . Das Sammelbecken dürfte das größte
werden , da es den Inhalt sämtlicher , bis zum l
1912 erbauten Staubecken — zustsnmen 25 in
sien, Rheinland und Westfalen — in sich
kann . Der Beckeninhall ist aus nicht weniges !
202,4 Millionen Kubikmeter festgestellt morde n,I
bei diesem Inhalt wird das Becken mtt wenigen
nahmen in jedem Jahre vollständig gefüllt
können . Der Stausee wird beim höchsten
stände etwa doppelt so groß sein als der Kö^
in Bayern . Seine Länge beträgt 25 Kilometei
die Fläche , die von dem Seewasser bedeckt wir
sitzt eine Ausdehnung von 1200 im . Die Ma
Talsperre , die den wichtigsten Teil der Anlage
erhall einen kubischen Jrchall von etwa 300 000 l
Meter und wird fast durchweg aus in der Näh
wonnenen Grauwackebruchsteinen hergestellt ,
geringe Mengen von gutem Tonschiefer sind in
nern der Mauer verwendet worden . Die "

läng « beträgt , in der Krone gemessen, 400 Met «
an der Talsohle 270 Meter . Ihre Stärke "
in Geländehöhe auf rund 25 Meter .

Die Kosten der ganzen Anlage werden auf )
Millionen Mark angenommen . Von dieser
entfallen auf die Sperrmauer 7L Millionen ,
Grunderwerb 8 Millionen , und auf Wege undj
Anlagen 2,85 Millionen Mark . Sowohl aus
schem wie auf Preußischem Gebiet ist der En
>des Grund und Bodens für die Sammelbeck
fast durchweg durch freihändigen Ankauf erfolg
nur für wenige Grundstücke ist die zwangsweise !
eignung durchgesührt worden . Im ganzen «
2069 da zu erwerben , da von den oer '

Dörfern und Wohnstätten die ganzen Gemaro
und Ländereien angetanst werden mußten ,
sind °/, der zu erwerbenden Flächen Eigenti
Staates geworden bei einem Durchschnittspreis «
etwa 3950 pro da . Die öffentlich rechtlick
die kommunalen Verhältnisse werden in dem
beckengebiet einer vollständigen Neuregelung
morsen . Für das eigentliche Staubecken wird
sonderer Gemeinde - bezw . Gutsbezirk mit
zeichmmg „Edersee " gebildet . Im ganzen
etwa 160 Gehöfte abgebrochen werden , wodurä
Einwohner ihre bisherigen Wohnstätten oern
Für die Ortschaften Berich , Bringhausen
werden neue Dörfer erstehen . Neu -Berich ist

'

1912 von Ansiedlern bezogen worden , und
Ansiedbungen in Neu -BrinAausen und Neu -As«
len die über den Bedarf angekausten Flächen ^
wendung finden . Für diese neuen Orte
Wege und Wasserleitungen «ms Staatskosten
stellt , und im übrigen auf die Wünsche der Anß
weitgehendste Rücksicht genommen . Di« übri ^
benden Flächen werden in einzeln « kleine Gü
samniengezogen , mit den nötigen Gebäuden oerj
und zunächst verpachtet . Gegebenenfalls soll

"'

später verkauft werden .

Handel , Gewerbe und Vettel
Versteigerungen

in den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden ,
Bruchsal , Durlach , Eppingen , Ettlingen , Rastai

Dienstag , den 6 . Mai 1913.
Karlsruhe . Pfänder -Versteigerung nachm. 21

Auktionslokal Zähringerstr . 29 . J . Hischmann , Aukti
Rastatt . Gras -Versteigerung nachm . 1 Uhr bei der^
selber Brücke bis an den Rhein . Bruchsal .
Versteigerung vorm . 11 Uhr im Faselhof .

IlllllEIM
MkaMftttkll» — krr» tl«iie>i>t lli . Müll

klillelii. ^ boanomenlranskllikt »!
kür zvcksrwanu ,

Xaiserntrasne 183.
Telepiion 455.
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Amtliche Bekanntmachung.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
« rundstück : Gemarkung Karlsruhe . Rüppurr , Lgb. - Nr . 10028 -

Meie . Gewann Bleich- und Spitzwiese.
^

Eigentümer : Baumeister Ludwig Reiß m Karlsruhe .

Nftttge ^ Äagfahtt : Dienstag , den 20. Mai 1913, vormittags

q >,s>̂ im Notariatsgebäude , Adlerstraße 2a.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 31 . Mürz 1913.
« rosth. Notariat VIII als « ollstrecknngsgerrcht.

H Königliche Hoheit der Grostherzog
24 . April d. I - gnädigst bewogen gefunden , die Herren

Geh . Oberfinanzrat Julius Erxlebe « .
Geh . Oberregierungsrat a . D . Edwin Cprenger ,

a§ Hofkirchc . äUrit « zu Mitgliedmi d. s EvangelischM Kirchengemmü >„ atS

hier zu ernennen.
Karlsruhe , den 3 . Mai 1913.

Fischer.

Karlsruher Tagblatt , Montag, den 5. Mai 1913.

Versteigerung
Dienstag, den 8. Mai. vormittags 9 Uhr beginnend, im Auftrags einer

- sm " , - - - -

mit Rand , 2 Zinnschüsseln mit Henkeln , 1 Blederm .-Ofenschlrm , ver¬

goldet , 2 vergold . Holz. Armleuchter . 1

schirm , 2 große Damhirschgeweihe 1 Buste lMozart ) , " le ' ne Büste ,
1 Säule . 2 Zinnpokal « . 1 Base , 1 Doppelflinte , Zentr . . Kal . 1b, 2 Paar
türk Dorlierkn mil Eellerien , 1 verstellbare ischulbanli ^ 1 4

LeknfQuteuils grün Plüsch , 1 Trumeau , 1 hochfeiner Salonschrankr
mit Spiegel , 1 Salongarnitur (1 Sofa , 4 Lehnfauteuils und 2 Stuhle ) ,
1 PILschsosa m . 2 Fauteuils , 1 Gaskochapparat , 1 eich . Vertiko , 2 Blu¬

menständer . 1 schöner , eis . Blumentisch , 2 Staffeleren , 1 Puff mrt

Plüschbezug , 3 Bilder unter Glas , 1 bessere Violine mit Kasten .
B. Kotzmann . Auktionator, Telephon 2255 ._

Montag , den 5 . Mai . abends bd9 Uhr , im großen Ratzaussaal

„Die

Oeffentlicher Vortrag
für Männer und Franeu

von Herrn Pfarrer Kübel aus Frankfurt a . M .
über

Zer-öruss «vserer Volkskrast durch -eu
der Ceburteuzahl .

"
Eintritt frei ! _

Arbeiter -Diskussionsklub.
Dienstag , den 6 . Mai , abends ff-9 Uhr , im Gemeindehaus der

Südstadt (Eingang nur Luisenstraße)

Vortrags -Abend.
Thema : Das Jahr 1813 .

Redner : Herr vr . Fellmeth imd Herr vr . Rathje .
Eintritt frei . Gäste willkommen.

Der Vorstand .

Hochbauarbeite » für zwei neue
Stellwerksgebäude in Hagsfeld
nach Finanzministerialverordnung
vom 3 . Jan . 1907 öffentlich zu ver¬
geben : Grab - u . Maurerarbeiten ,
Steinhauerarbeiten (keil . 3,50 odm
rotes Material ) , Zimmerarbeiten
(beil . 21 odm Tannenholz ) , Blech¬
nerarbeiten , Berputzarbeiten , Gla¬
serarbeiten , Ro lljalousielieferung
(beil . 58 qm ), Schreinerarbeiten ,
Schlosserarbeiten , Maler - u . Tün -
cherarbeiten .

Zeichnungen , Bedingnisheste u.
Arbeitsbeschriebe in unseren Ge¬
schäftsräumen Daumeisterstraße 9,
Zimmer Nr . 1 , zur Einsicht , dort
auch Abgabe der Angebotsvor¬
drucke .

Angebot «, verschlossen , postsrei
und mit der nötigen Aufschrift bis
längstens Samstag , den 10 . Mai
1913 , vormittags 10 Uhr , bei uns
einzureichen .

Zuschlagssrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 28 . April 1913 .
Großh . Bahnbauinfpektion I.

ZiMngs-vkr»kMrllng.
Dienstag , den 8 . Mai ISIS ,

nachmittags 8 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : a ) 1 Buffet ,
1 Vertiko, 1 Diwan , 1 Schreibtisch,
3 Tische , 2 Spiegel , 20 Bilderrahmen ,
4 Schränke , 1 Hund , 2 kompl. Betten ,
1 Ladentisch, 1 Nähmaschine , 1 Glas -
schrank; d) voransfichtlich bestimmt :
1 Teigteilmaschine , 2 Backmulden,
1 Mehlsiebmaschine , 2 Teigkästen.
1 Brezelpresse, 2 Wagen , 1 Ladentisch,
1 Pult , 1 Brotschaft , 1 Mehlwanne ,
1 Bräungitte u . sonstige Bäckereigeräte.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1913.
Lehman», Gerichtsvollzieher.

IMngs -NtrSeigttiirlg.
Mittwoch , den 7 . Mai ISIS ,

nachmittag - 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 in Karls¬
ruhe gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich ve>steigern :
2 Piamnos , 2 Silber - , 2 Spiegel - u.
1 Bücherschrank , 3 Chiffonnieres ,
1 zweit . Schrank , 2 Vertikos , 2 Schreib¬
tische , 2 Kommoden , 5 Diwans , 1 Sofa ,
1 Chaiselongue , 1 Amerikaner - , IKlavier -
u . 2 Rohrstühle , 10fenschirm , 1 Spiegel
mit Konsole, 1 kl. Drehbank , Spiegel
u . Bilder u . dgl . m.

Karlsruhe , den 3. Mai 1913.
Haupt , Gerichtsvollzieher.

Mittwoch , 7 . Mai , abends ^ 9 Uhr, im großen Saal der „Eintracht "

(Karl -Friedrichstraße)

öffentliche Versammlung .
Reichstllgsabgeordneter 0n . Ludwig Haas

spricht über

„JeiiMM anSsmlM Politik mi>
die Wm-soorlige

".
Jedermann ist freundlichst eingeladen . Frauen willkommen . Freie Aussprache.

Nationalliberaler Verein. Jungliberaler Verein
Verein der Fortschrittlichen Bolkspartei .

Dienstag , den 6 . Mai ISIS ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

5 Schreibtische, 2 Sofas , 1 Klavier ,
2 Buffets , 3 Schränke , 1 Kommode ,
2 Wasch- und 2 Pfeilerkommoden , 1
Bücherschrank, 1 Schränkchen mit Glas¬
aufsatz, 1 Chiffonniere , 3 Spiegel , 1
Flurspiegel , 2 Nähtischchen, 2 Bauern -
tffchchen , 1 Chaiselongue , 1 Tisch, 3
Bilder , 1 Nachttisch, 2 vollständige
Betten , 1 Nähmaschine, 1 Schreib¬
maschine (Mignon ) , 1 Oelgemälde ,
3 Ladentheken, 3 Warenschränke, 3
Warenregale , 40 Kisten Zigarren , 94
Bände deutscher Klassiker, 1 Diwan
mit Umbau .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1913.

Iii minieleii ,
»

>- lüoknrmge» 2
Jollystratze 11,

in schöner , freier Lage , ist die
Wohnung im 3. Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli d .
I . anderweitig zu vermieten . Näh .
zu erfahren bei K . Gössel , Krieg¬
straße 97 , Büro im Hoff

Wohnung zu vermieten .
Waldhornstr . 14, n . dem Schloh-

platz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hofveranda
u . reich ! . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od .
im Kontor im Hofe rechts .

Kaiser -Allee 25a ist im 3 . Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern , Bad , 2 Mansarden re .
aus 1 . Juli zu vermieten . Einzu¬
sehen von 3—5 Uhr . Näh . daselbst
oder Westendstraße 41, parterre .

Weinbrennerstr . IS sind 2 schöne
Herrschaftswohnungen , Hochpart . u .
3 . Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Ho ^ arterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gartenvilla tägl . von 10—4 U .

Gartenstr . 66
ist eineWohnung von 5 Zimmern
im 1. Stock , sowie eine3 Zimmer¬
wohnung im 5. Stock mit Küche ,
Mansarden , Keller auf 1 . Juli zu
vermieten. Näheres Rüppurrer -
ftraß « 13 , Bureau .

Sofienstr. 55 sind zwei sch. Füns-
zimmerwohmmgen mit reichl . Zu¬
behör aus 1 . Juli od . früher zu
vermieten . Näh . im 1 . Stock .

Biktmastraße 12a
3. Stock , in sehr ruhigem Hanse ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Küche
und reichlichen ! Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr . Wasserklosttt wird eingerichtet.
Näheres Viktoriastraße 12.

Hmschllstswohnimg .
In der Stefanienstraffc ist eine

schöne Beletage von 5 sehr großen
Zimmern , mehreren Mansarden , Bad ,
Küche mit Speiseaufzug im Ober¬
geschoß und reichlichstem Zugehör auf
1 . Juli oder später an ruhige Familie
zu vermieten . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Zu vermieten per sofort oder später :
Glümerstraße 20, 4 . Stock, 3 Zimmer und 'Zugehör . . ^ 420 .—
Gebhardstraße 47 , 3 . Stock, 3 Zimmer und Zugehör . . 420 .—
Gebhardstr . 47 , 4 . St „ 8 od . 3 Zimmer :c . -4! 280 .- bis 360 .—
Kronenstraße 46 , 3. Stock , 3 Zimmer und Zugehör '. . 420.—
Kronenstraße 46 , 4 . Stock, 3 Zimmer und Zugehör . . . ^4! 360 .—
Kriegstraße 6 , parterre , 8 Zimmer als Büro . 360 .—

Näheres auf meinem Büro nachmittags von 2 bis 3 Uhr.

A . Printz , Bierbrauerei, Kaiser-Allee 15 .

W Geräumige W

> » Aimeimhiiiiiig>
mit eingerichtetem Bad und sW

W reichlichem Zubehör mit extra W
Personalaufgang , Gas und «
elektr . Licht, in der Douglas - W

DD straße, Nähe Stefanienstraße , W
^ auf 1 . Juli evenl. früher zu W

vermiete «. Näheres Sofien-
straße

^
O, Biiro im Hof rechts .

^

4 Zimmer-Wohnung
nebst all . Zubehör ist auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . Wilhelmstr . 45,
im Laden , Ecke Luisenstraße .

Bachstr. 40b ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung nebst großer Ver¬
anda im 4. Stock per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst od.
Liebensteinstraße 2 , 2. Stock .

Friedenstr . 24, 2 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermiet . Näh . im Laden .

Gluüstr. 19,MüWurg ,
im 3 . u . 4. Stock je eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u . allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Tel . 1928 . Näh . pari .

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör , für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf sofort oder später zu vermieten :
Gartenstraße 8 I .

Kaiserstraße 199
fit eine Wohnung , 4 Treppen hoch,
besteh , aus 3—5 Zimmern , Küche ,
Kammer samt Zubehör , sofort od .
später zu vermieten . Bei billiger
Miete wird nur auf eine ruhige
Familie erwachsener Personen ge¬
sehen . Näheres zwischen 9 u . 5
Uhr parterre im Büro , Eingang
durch die Haustüre .

Hardtwaldstadtteil, in schönster
Lage , ist eine Herrschastswohng .
von 5 großen Zimmern mit elektr .
Licht u . all . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 105
o . b . Hrn . Kornfand . Kaiserstr . 56.

Boeckhstratze 27. 2 . Stock (neues
Haus ) , ist eine mit allem Komfort
der Neuzeit eingericht . 4 Zimmer -
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh . Klauprechtstraße 15 , 1 . Stock .

Maxaustraffe 47 , schöne 3 Zim¬
merwohnung , 2. Stock, ohne Vis -a -vis ,
wegen Wegzug auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres parterre , rechts .

Draisftratze 6 111
ist eine große , mit elektr . Licht u .
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht . Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6 , 1 . St ., bei
Häufler jr„ Televhon 2629 .

Rheinstr . 49 ist im 4 . Stock eine
hübsche Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller u . Mansarde auf 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im Laden .

Beilchenstraße 33
eine Wohnung , bestehend aus 3
Zimmern nebst Zub ., im 1 . Stock
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock .

Rheinstr. 18 sind die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern , Bad u . Zubeh .,
sowie der 3 . Stock mit 4 Zimmern
u . Zubehör auf 1. Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstraß « 37 im Laden .

Waldfiratze 36 , 3 Tr. hoch, ist
eine freundl . Wohuung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Sofienstr . « S » ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnnng auf
1 . Juli preiswett m vermieten . Näh .
im 1 . Stock daselbst. Neubau BoeMW 44

sind schöne 3 Zimmerwohnungen , mo¬
dern ausgestattct , mit Bad , Balkon ,
Veranda , Gattenanteil und Zubehör
«ms Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.

Südendstr. 29
4 Zimmerwohnung mit Bad , elek¬
trischem Licht , per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Putlißstraße 22.

3 Ziulmerwohnimgen
Essenn»einstratze 30 auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im 2. Stock links
oder Sofienstraße 56 , 3 . Stock .

Winterstratze 41 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Preis
480 Näh . daselbst , 2. Stock ,
daselbst , 2 . Stock .

Degenfeldstraße 8 ist eine schöne
2 ' Zimmerwohnung mit Gas aus
1 . Juli zu vermiet . Zu erfr . 1 . St .

4 Zimmerwohnnng
Nelkenstraffe 33 , 3 . Stock, per
1 . Juli zu vermieten . Näh . Kaiser-
Allee 95 , 2. Stock. Hardtstraffe 183 ist eine Woh-

nung von 8 Zimmern nebst Zubehör
aus 15. Juli oder später zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße 95 , 2 . Stock oder
Kreuzstraße 33 (Hotel Sonne ) .

4 Zimmerwohnnng, schön u. ge¬
räumig , sofort oder später billig
zu vermieten : Hardtstraße 27.

We Bsecklj- M SMMr .,
Neubau.

Mit allem der Neuzeit entsprech .
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,
evtl , mit Warmwasserleitung , aus
sofort zu vermieten . Näh . Karl -
stratze 26, 3. Stock . Telephon 3151.

Kreuzstraffe3S , Vorderh. ,5 . Stock,
ist eine schöne 8 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller an eine kinderlose
Familie per sofort zu verm . Näheres
Steinstraße 29 , Kontor .

Luisenstratze VL s 11 r. ist eine
8 Zimmerwohn , mü Maus . , Küche.
Keller, Koch- u . Leuchtgas auf 1 . Juli
zu vermieten .

Zenreitr ürr großen Straße.
Roman von Jedor von Zabeltitz.

(75 ) - «Nachdruck »erboten -!

Dem lustigen Flatterschnee der letzten Novembertage war
nun der feste, derbe, knirschende weiße Winter gefolgt . Man
hatte zum ersten Male den Schlitten gewählt. Mine und Hansen
saßen in Pelzen und Decken behaglich im Fond , auf der Pritsche
hockte der Kutscher und lenkte.

Die Pferde Hansens waren eingespannt worden , zwei hübsche
Füchse , die sich unter den wie Segel geblähten Schneedecken
nicht wohl fühlen mochten und in allerhand Kapriolen versuchten .
Aber der Kutscher verstand zu fahren ; er hatte die Zügel fest in
der Hand, und zuweilen, wenn die Gäule allzu unartig wurden ,
sauste ihnen die Peitsche um die Ohren. Dann kam ein kurzer
Galopp unter heftigem Wiehern , und der Schlitten schwankte .
„Nanu, " sagte Hansen, „werfen wir auch nicht um ?" — „Wir
fallen weich," entgegnet« Mine lachend . Nun nahm sie selbst
dre Zügel.

Hansen fand sie unverändert . Etwas mehr Lebens«
in ihrem Gesicht sich aus , und das stand ihrer stc

Schönheit gut. Hansen bewunderte sie wie einst : das Freie
Rassige und die große Vornehmheit ihrer Natur , die sich aucdas Aeußere der Erscheinung übersetzte . Aber seine Bewundei
wurde nicht mehr von leidenschaftlicher Wallung getragenwar ruhiger geworden, und in diese Bewunderung ihrer le
Ligen Schönheit mischte sich auch das Mitgefühl. Es war
tragisches Verhängnis , das dieses blühende Wesen an ein
gehendes Dasem gekettet hatte. —

,
lieber das WM der Felder glaste der Sonnenschein e

Ackeren ZAes . Wie Dogelflug sauste der Schlitten über« chnee Em Stückchen Tannenwald wurde durchkreuzt ,glitzerndes Märchenland ; im Dorüberfahren stäubte das 2vom Gezweige und schillerte durch die Lust. Vor dem Sche

geläut flüchtete ein Rabenpaar und flog dem Gespann voran wie
wegweisende Auguren .

Hinter der Forst sah man Premeritz liegen: ein stattliches Dorf
unten im Tal . Hier wendete sich der Weg und beschrieb einen
weiten Bogen um den Premeritzer See , das .gelbe Luch' genannt ,
weil das Wasser im Frühjahr eine sonderbare, leicht rötlich ge¬
färbte dunkelgelbe Färbung hatte. Am Westufer des kleinen Sees ,
zwischen Eichen und Buchen , von Silberpappeln flankiert, lag
der Horstkamp, eine Försterei , in der Herr von Torda nach dem
Zusammensturz des Herrenhauses Quartier genommen hatte.

„Können wir über das Luch?" fragte Aline den Kutscher .
„Jawoll , Frau Gräfin , Las können wir ruhig," erwiderte

der Alte. - „Die Premeritzer sind schon vorgestern mit Holz darüber
weggefahren .

"
„Soll 'n wir 's riskieren ? " — Die Frage galt Hansen.
Er nickte nur ; er gehörte nicht zu den Tollkühnen. Aber dann ,

als fürchte er , Aline könnte ihn für feige halten, rief er laut und
lebhaft : „Selbstverständlich! Es ist ja starker Frost . Das Eis muß
ein paar Zoll dick sein .

"
Aline lenkte vom Wege ab , dem Luch zu. Die Zeitersparnis

betrug kaum eine Viertelstunde; aber das Wagnis lockte . Das
Luch fror leicht zu ; schon bei acht Grad Kälte fuhren die Preme¬
ritzer Holzhauern über den See . Nie war ein Unglück passiert.

Der Schlitten glitt leicht abwärts über den Schnee der Ufer¬
böschung . Nun klangen die Stolleneisen der Gäule metallen auf
der gefrorenen Fläche . Der Glockenton paßte zu dem silbernen
Geläut der Schellen, erschreckte aber die Füchse. Sie griffen ge¬
waltig aus und wollten in Galopp fallen. Aline biß die Zähne
aufeinander und straffte die Zügel, daß ihr die Hände schmerzten .
Da blieben die Füchse im Trab : aber sie warfen die Beine , als
wollten sie sich in der hohen Schule üben. Ein leises Krachen
ging durch das Eis .

Hansen war unwillkürlich erbleicht . Seine Nerven waren der
Regulator für das Blaß und das Rot seiner Wangen . Das Eis
war fest. Dicht an der Försterei jagten die Füchse wieder ufer-
hinan . Das kleine Haus lag im Winterschlaf. Im Gärtchen deckte

der Schnee die Beete ; hinter den Fenstern sah man nur die weit
vorfallenden weihen Gardinen .

Nun ging es die Dorfstraße hinab. Da begann Hansen zu
erzählen . Der Wohlfahrt der Menschheit mußte der einzelne
weichen . Fünf Gehöfte hatte er bereits aufgekauft. Jetzt wurden
die Bauern stutzig und ihre Forderungen stiegen in das Unge¬
messene . Auch das Unternehmertum meldete sich , und die Speku¬
lation begann , Berliner Bauschwindler tauchten auf, und allerhand
dunkle Existenzen versuchten ihr Glück . Torda hatte viel zu tun ,
sich das Gesindel vom Leibe zu halten. Hansen wünschte aus¬
drücklich, keinerlei Verbindungen anzuknüpfen: er wollte der Herr
des Unternehmens bleiben, um es so ausgestalten zu können, wie
es ihm nützlich erschien. Vor allen Dingen : die Spekulation sollte
nicht heran .

Der Schlitten bog in den Park ein . Der sollte als Kurpark
verbleiben . Die Trümmer des Herrenhauses waren bereits abge¬
tragen worden , man hatte die ungebärdige Quelle gefaßt, aber
vorläufig erhob sich nur ein Bretterbau über ihr. Der Schlitten
fuhr langsamer . Hansen wurde wärmer bei seiner SchWerung :
jetzt sprach die Begeisterung aus ihm . Dort drüben würde sich der
Quellentempel erheben, in der Cella eine Statue der verjüngenden
Frühlingsgöttin . Von der Vorhalle aus sollten gewaltige Säulen¬
hallen — als Promenoirs gedacht — zu den Thermen führen , dem
riesigen, in antikem Stil zu erbauenden Badehause, mit hydropa -
thischen und pneumatischen Abteilungen, Jnhalationsräumen .
Sälen für Massage und Gesundheitsgymnastik und einer gewal¬
tigen Aula für die kostenlosen öffentlichen Vorträge . Das war eine
Idee , die noch Ausbau erforderte : sie sollte das geistige Gegen¬
stück werden zu den Heilwundern der Quelle , nicht neue Ent¬
deckungen geben, aber alten und unumstößlichen Wahrheiten zu
neuer Wirkung zu verhelfen suchen . Hier sollten die Propheten
der Gesundheitslehre sprechen, keine Kurpfuscher , doch auch nicht
nur die sogenannten Autoritäten : der Kamps gegen die natur¬
widrige Lebensweise sollte ausgenommen werden, um für die
Hygiene neue Forderungen und Ausblicke zu gewinnen . Als
eine Art Gottesdienst war das gedacht ; der Prediger sprach für die
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Sosieustr . AS ist im Seitb . , 3. St

eine Wohnung von 2 Zimmern und
Küche auf 1 . Juli an eine kleine Fam
zu vermieten . Anzuseh. von vorm
10 Uhr bis nachm. 3 Uhr . - Näh . im
Vorderhaus , parterre ._2 Ztmm « mit Badezimmer , für
Einzelperson passend , zu vermie
ten : Kais er st ratze 225 .

Schützenstraste 81 , Seitenbau ,4. St . , ist ein großes Zimmer nebst
Zubehör auf 1 . Juni oder 1 . Juli zu
vermieten . Anzus. von 12 bis */s2 Uhr
oder von 6 Uhr ab. Näheres Seiten¬
bau , 2 . Stock rechts.

Kaiserstr . 28 ist ein schönes Zimmer
mit Küche und Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Preis monatlich 15 Mark .

I . Firurohr .

LLäeu mul Lokale

Läden in Ettlingen
in meinem Neubau , erste Geschäfts¬
lage — Marktplatz -Ecke, 7 Schaufenster ,
zitta 140 qm , im ganzen oder geteilt

zu vermieten.
Wünsche können noch berücksichtigt

werden.
Carl Roos , Bankgeschäft.

auf 1 . Juli zu vermieten :
Sieinstraste 27 . 1 . Stock, 6 Zim¬

mer , Küche und Zugehör . Auch
können 2 Räume als Magazin dazu
gegeben werden .

Näheres im Baugeschäst daselbst.
Auf sogleich preiswert zu ver¬

miete «
Mi Helle , r>llkchtiniNttgehtilst

Mme mt Ms
(12MX7 .00 und 5,50 X 5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenftraße 31 , Hmterh . H .

In unmittelbarer Nähe d . neuen
Bahnhofes hat auf 1 . Oktober d .
Is . zu vermieten : große u . klei¬
nere Büroräumlichkeiten mit und
ohne Zentralheizung , sowie 5, 4
und 3 Zimmerwohnungen .
Zentralkaffe der bad . landw . Ein »
und Verkaufsgenossenschaften in

Karlsruhe . Ettlingerstraße 59.

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu -

behörraum ( Gas und Wasser ) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

TW WttWt,
hell , mittlerer Größe , für ruhiges
Geschäft , evtl . Büro passend , per
1 . Juni oder 1. Juli zu vermieten .
Näh . Lachnerstr . 22, Laden .

WerkstStte , mit Gas u . Wasser
versehen , per 1 . Juli zu vermiet .
Näh . Körnerstraße 13 , 3 . St . links .

Biktoriastr . 17 sind
Mrkjlitte» skr Mgsziirs- :

rime
von 30 bis 200gm mit großem

B» Schopf und Comptoir , Keller
HK an ruhiges Geschäft auf so-
2 gleich oder später zu vermieten .

Näheres bei Jos . Meeff ,
Erbprinzenstraße 29.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 38

MgWsrSllme mit Büros.
I . Haug , 2 . Stock , Hinterbau .

res parterre .

im 1 . Stock .

und Wohnung zu billigem Preis .
Elegant möbl . Zimmer

1 Treppe , neben „Hotel Geist" .

mieten . Näheres 1 Treppe hoch .
S hübsch mSblierte Zimmer ,

Morrdstratze 5,
2. Stock , links ,

oder später zu vermieten .

A .-G ., Karlsruhe .

eilen

bei Stratzburg .

durchaus bewanderte

Köchin
für Frau Kommerzienrat Müller .

haben , mögen sich melden Schir -
merstr . 6, 2 . Stock , vorm , bis
Uhr u . nachmittags 3— 4 Uhr .

tritt gesucht . Vorzustellen bei Mo -'
rger » Vorholzstraße 32 , 2 . C
11 und 2- 5 Uhr.

Schützenstraße 2.

Mädchen ,
welches selbständig bürgerlich koch«
kann , auch Hausarbeit übernimmt , aus
sofort gesucht. Solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden bei

Frau Hofjuwetter Bertsch ,
Kaisei straße 165, 2 . Stock.

Ein nettes Mädchen wird tagsüber
zu Kindern gesucht .

Karl Tranb ,
Karl - Wilhelmstraße 126.

Brav . , fleiß . Mädch ., welches bürgerl .
kochen u. einen Haush . allein besorg«
kann , auf 1b. Mai ges. : Georg -Friedrrch-
straße 25 H l. , Ecke Durlacher Allee.

Gesucht sofort oder auf 15. Mai
ein braves , tüchtiges Mädchen , das
Liebe zu Kinde« hat : Schützenstr . 17,2 . Stock.

Mädchen gesucht ,
welches gut bürgerlich koch« kann
und die Hausarbeit « mittlerrichtet ,
m kleiner Familie per sofort . Lohn
25 Matt . Zu erfrag « bei

Leon Koch». Kreuzstraße 3. Lad« .

Ordentliches Mädchen,
das bürgerlich koche« kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt , für
sogleich oder später gesucht , ebenso
rin Mädchen für die Kaffeeküche
für sogleich . Zu erfragen

Hofkonditorer Nagel ,
Waldstraste 4S .

Mädchen gesucht
angehendes , im Alter von 16 bis 18
Jochrm , für Haushalt in ein Kolonial «
Warengeschäft. Hätte nebenbei auch
Kommission« zu besorg« . Adresse
im Taablattbüro ru erfragen .

Ml «
grincklich erlernen kann anständ .,
junges Mädchen in der

Wiener Nenwascherei ,
Schertttraße 10/lOn .

Mädchen ,
welches Lust hat für ein Geschäft der
Lebensmittelbranche , kann auf 15.
d . Mts . eintret « : Kurvenstr . 13 , Laden.

MMeikeliMli
finden Beschäftigung .

Färberei D . Lasch .
Eine jüngere , ehrliche

Monatsfrau
wird zum sof . Eintritt gesucht . Nur
zuverlässige Frauen wollen sich
melden zw . S—-11 Uhr vormittags :
Boeckhstratze 38 . 2. Stock .

Für nachmittags von Vz 2 Uhr ab

L" Lausfrau L -Kk'» » .
'

Putzfrau
wird für sofott gesucht jede « Lag
von 6 bis 7 Uhr abenos , Freitags
r/e Stunde länger . Zu sprechen von
11 bis 12 Uhr Amalicnst . 65 , parterre ,
beim Kaiserplatz.

Mer MsstziLeHeiAer
für technischesBüro gesucht . Angebote '
mit Zeugnisabschrift « , Gehaltsan -
svrüchen und Angabe des frühest«
Eintnttstermins cmter Nr . 6946 ins
Tagblattbüro erbet« .

Zweites Blatt.
suvkl

Suche auf 15. Mai in dauernde
Stellung ein jüngeres

Mädchen,
das bürgerlich kochen sowie Haus¬
arbeiten verrichten kann . Näheres
Kaiserstratze 191 , 3. Stock .

durchaus selbständiger , tüchtiger
Arbeiter , findet dauernde Beschäf¬
tigung bei

Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik ,

Karlsruhe , Kriegstraße 25.

Zeichner

Zu

Ausläufer ,
Färberei D . Lasch.

Für Schneider.
Welcher Schneider kann noch einige

zroße und kleine Stücke machen? Na -
>eres Georg -Friedrichstraße 4 , 3. St .

Lehrling-Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern kann unter

gen sofort oder spät.
Drogerie , Ludwig-

Hnusdursche,

ttellen -ömrlie
Ein Mädchen , Mitte der 30er , gute

jonen , einzelne Dame oder älteren
>errn mcht ausgeschloffm . Dieselbe

e Jüngere Köchin , die
Hausarbeit besorgt, Zim¬
mer - « . Kindermädchen
sowie erfahrene Stütze , die

' 4 kochen können, such. Stelle »
durch Karoline Mutz -

ßige Stellen -

Tülhtige Schneiderin

Tüchtige Kleidermacherin
rmt noch Kunden an in oder auf

Jackenkleiderauch

Empfehle mich im

WeißzeugMen
M . Schnltze , Kanonierstr . 1

HcilgWmKik

WWrSMdmIit»
Ar Herren und Damen werden mt -
glänzt und chemisch gereinigt in
Wimmers Reinigungsanstalt »
Amalienstraße 22.

Gottheit in der Natur , es galt der Ueberwindung des Feindlichen
im gottähnlichen Menschen , der Vernichtung aller äußeren Hemm¬
nisse des Lebens durch die eigene Willenskraft .

Aline lauschte mit Interesse . Das war wieder der ganze
Hansen, der im Rhetorischen schwelgte . Es war der alte , unver¬
besserliche Idealist , der das pessimistische Winkelchen seiner Seele
fest zugerammt hatte, weil es seine neue Begriffsbewegung siNke .
Aber sie nickte Loch befriedigt. Sie mußte zugeben, daß diesem
idealen Streben reale Grundzüge nicht mangelten : daß diese Päda¬
gogik der Gesundheit ebenso einer Verjüngung dienen konnte , viel¬
leicht weit hineinreichend in das moderne Kulturleben . Sie be¬
griff auch, daß Hansen ihr nur in Andeutungen sprach ; das Wort ,
das von hier aus in die Welt gehen sollte, war ja nicht allein der
alte Kampfruf gegen den Alkohol und ähnliche Feinde des Lebens,
sondern mußte notgedrungen auch Fragen berühren , die sich aus
dem Verhältnis der Geschlechter ergaben.

Jetzt hielt der Schlitten . Hansen machte . mit dem linken Arm
eine kreisende Bewegung . „Das liegt schon m den Plänen fertig
vor," sagte er . „Links drüben nach dem Walde zu kommt das
Kurhaus hin, in die Nähe bringe ich das Sanatorium für Unbe¬
mittelte. Die Hotels und Logierhäuser rücke ich weiter hinaus ,
sie sollen mir nicht meinen Tempel verschandeln . Daß wir den
Wald so nahe haben, ist prächtig; es fehlt nur noch die Dahn , aber
wenn ich dem Minister trauen darf , ist auch sie uns gesichert.
Nun wollen wir nach dem Baubureau . . .

"
An der Lisiere des Parks waren Baracken errichtet worden.

Vor einem großen Wellblechschuppen stand ein schlanker Mann
in Kniestiefeln , kurzer Pelzjoppe und grüner Mütze und winkte.

„Tag , Herr von Torda, " rief Hansen. „Heut komm ich in
liebenswürdiger Begleitung . Gräfin Dahlum möchte die erste
Heimstätte besichtigen, die der Hygieia von Premeritz errichtet
worden ist . Nichts Neues ?"

„Unendlich viel , Herr Hansen. Dutzende von Briefen , aber
die meisten sind schon erledigt. Wenn es so weiter geht, muß ich
mir noch ein paar Sekretäre Her einen Schreibautomaten enga-

Er half, die Mütze in der Hand, Aline aus demgieren . . .
Schlitten.

Sie gab ihm die Hand . „Wie geht es?"
„Danke untertänigst : der Wahrheit gemäß glänzend.

"
„Ist unser Häuschen wirklich schon fertig?"
„Bis auf die innere Einrichtung, Gräfin .

"
„Kann ich es sehen ?"
Torda warf einen fragenden Blick auf Hansen. „O bitte, "

sagte dieser , „ich gehe in das Bureau . Sind die beiden Bau¬
meister da ?"

„Nur Baurat Schwenke Priestap hat Influenza . Aber Sie
finden noch einen Herrn im Bureau , der mit dem Mittagszuge
gekommen ist und uns ein Sommertheater bauen möchte , das zu-
gleich als Tanzsalon zu benützen ist.

"

„Famose Idee, " sagte Hansen und lachte . Dann ging er in
das Bureau . „Lasten Sie sich nicht stören, Torda !" rief er nocheinmal zurück.

„Werden Sie sich nicht erkälten, Gräfin ?" fragte Torda . „Ich
habe zwar einen Weg durch den Schnee schaufeln lassen , kann aber
für trockene Füße nicht garantieren .

"
Sie hob ein wenig den Rock auf und zeigte auf ihre Pelz-

stiefel .
„Ich habe Vorsichtsmaßregeln getrosten.

"
„Also 6v avant .

"
Sie mußten zurück durch den Park . An der Ostgrenze , ein

paar hundert Schritt von dem ehemaligen Herrenhause, von dem
man nur noch Reste des Fundaments aus dem Schnee ragen sah,
lag die kleine Sandsteinvilla , die sich Wary hatte erbauen lasten .Ein einfaches Haus , in hübschen Linien gehalten, nur mit einer
einzigen Verzierung über dem Portal .

„Was ist das für ein Ding , diese Steinmeißeiung ?" fragteAline und wies über den Eingang .
„Der Stab des Hippokrates mit der Schlange. Soll es

wenigstens sein.
"

G « ts«tz» g jolgtJ

Verloren ein goldenes Ketten
armband Montag , den 28 . April ,
abends zwischen 7ti und 7*/z Uhr , au ^
dem Bahnsteig des Hauptbahnhofes ,
vor dem Bahnhofe oder in der nach
Hirschstraße 94 benützten Droschke.
Gegen Belohnung abzugeben : Hirsch
straße 94, 1. Stock.
^ Illftr zugelansen . Abzuholen

gegen Einrückungsgebühr u.
Futterkosten innerhalb 3 Tagen in
Mörsch . Wilbelmsttaße 309.

Dobermannpinscher
( Weibchen ) verlaufen . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Abzugcben gegen
Belohnung bei O . Glatzuer , Ste¬
fanienstraße 32.

7 «/° iges
neues SXSZimmerhans mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet , in
der Südweststadt , sofort zu verkaufen.
Off . unter Nr . 6899 ins Tagblattbüro
erbeten.

Zwei vollst. Betten , 35 u . 4b
Kommode 1b „4 , Schreibtisch mit Auf¬
satz, pol . 22 ^ !, oval und andere Tische ,
Nachtkästchen, Sofa , Roßhaarmatratze ,
Schränke , schöner Speiseschrank , versch .
Firmaschilder , 3flam . Gasherd : Lnd-
wig-Wilbelrnstraße 18, Hof ._

Steiustraße 7 im Hof
z« verkaufe«:

Plüschgarnitur , sehr gut erhalten ,3 Fauteuils , Tische 4 , 7 , 9 eichen .
Ausziehtisch, Waschkommode mit Mar¬
morplatte 35 ^4 , Schreibtisch 25 ^6,
Chiffonniere , pol . Kommode , Sofa ,
nm bezogen, 25 Plüschdiwan , rot
u . grün , 2 Vertikos 30 n . 40 Gas¬
herd , 2 u . 3 flammig , 2 schöner
Spiegel , Nachttisch, kornpl- gutes Bett
36 -F , Waschtisch 3 starkes Fahrrad
25 ^ 1, alles sehr billig .

Pianino ,
von Uebel L Lechleiter, ge¬
braucht, wird billig abgegeben.

J . Krrnz,PitMülager ,
Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 21.

Briefmarkensammlung.
Album mit guten , echten Marken

preiswettzu verkästen : Lnisenstr . LS ,
Hinterhaus , 2 . Stock links .Ein Cello,
gut eingespielt , zu verkaufen .

Weintraubs An - und Berkaufs -
Kronenstraße 52.

Heißwasserspeicher,
billigst« Preis «verschiedene , zu

Adlerstraße 44.
Eine Schreibmaschine ,

Jost Nr . 10, in bestem Zustande ,
billig zu verkaufen . Weintraubs
An - und Berkaufsgeschäft , Kro -

Zinkbadewanne , Biedermanns -Herd
weg« Auflösung des Haushalts billig
abzugeben : Hirschstraße 1411 .

MchnilicrdRastatter
billig abzuaeben : Zähringerstr . Md lV .

Herren - und Damenrad
weiswett zu verkaufen : Grenz -
straße 4s , Hinterhaus , 2 . Stock .

Ein gut erhaltenes Mädchenrad ,
Matte „Oppel " , mit neuen Lausdecken ,
owie ein gebr. Kinderwagen billig

ru verkaufen : Grenzstraße 34III .
Ein gut erhaltener , blauer
MW" Kastenwagen

ist billig zu verkaufen : Effenwein -
tratze 48 , 3. Stock.

Fast neuer , sehr schöner
re» '

ist abzugeben : Nnitsstr . S , 1 . Stock
(frühere Eisenbahnstraße ).

Ein Sommeranzug .
und ein Sportanzug sind billig zu
verkaufen : Hebelstraße 13 , 3 Treppen .

Gelegenheitskauf.
Umständehalber fast neues , weißes

Cheviotkostüm, eventuell mit Crepe de
Chine-Bluse , dunkelblaues Voilekleid,
Ar Mittelfigur , preiswert zu verkaufen.' iD "
Näheres bei Dollmetsch , Boeckhstr. 14.

üllllkMllM
Roßhaarmatratze « , gebraucht ,

1 bis 2 Stück , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 6906 ins Tag -
bl attbüro erbeten._

Ein noch gut erhaltener ,
zweiriideriger Stotzwagen

wird zu kaufen gesucht . Zu erfra -
! M Brauerstraße 15 , parterre .ermäße 15 , pi

Kaufe
«derzeit einzelne Möbelstücke so¬

wie ganze Haushaltungen , oder
übernehme solche z. Versteigerung .

Leop . Gräber , Auktionator ,
Hardtstraße 27, Telephon 2291 .

Komme pünktlich
Postkarte

Kaufe getragene Herren -
Damcnkleider , Uuiforme «,Sti «
Möbel , Bette « , alte Zahngeb
und Goldsacheu . Zahle die
bar höchsten Preise .
Weintraub, Krmißrchj

werdm jeden Dienstag angeka
Karlstraße 41, 3 . Stock , Vorderh
pro Zahn von 30 A - an .

Tu einem
Udvncl - Uursus

(besonders solcke Damen !
unci Herren , ckie sclicm Vor -
Kenntnisse baden ) rvercken jnock einige leilnekmer xe-

sucdt .
Honorar mLLix .

»ariMttinile .Mkiir-IKarlsruhe, Kaiserstr. NZ .

Gesucht
eine Dame , die gut Tennis spielt, i
einer andern Dame einige Ter
stunden zu geben. Offert , unt . Nr . i
ins Tagblattbnro erbeten.

Gediegenen
Mittagstisch

finden 4—6 gebildete Herren
einer kleinen , besseren Pension !

Sofienstraße 3, 2. Stock . !

MsrMche .
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S '
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Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß es

Gott dan Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe, unvergetzliche
Tochter und SchwesterEmma
im Alter von 10 Jahren , nach langem , schwerem Leiden zu sich
in die ewige Heimat abzurufen . .

Kuielingen , den 5 . Mm 1913 <Die trauernden Hinterbliebenen .
Jakob Siegel , Sandgeschast,
Frau Anna , geb . Siegel ,
Tochter Johanna Siegel .

Beerdigongszeit : Mittwoch nachmittag ^ 3 Uhr .

Merdnekeiisksrt rasod uoä bMss
<L « L k. « »erAdr « isbiMzM -ig « . d.

kittsrstrasss 1, «ins Trspps koob .

Irsusr-ttüte
in grSÜtor Avsv »dl bei

I> PK . Vilkelm
7slsxdoll IKVS

8»b»tt-Sp»r-Vor«1o.
Laissrütr . 208

Ptt» tz. MN »1scht
Lettnik - Kimli« .
Kluffm-Wnie .

Zu der am 9. Mai bis 4. Juni stattfindenden 5. Hanptziehung
sind Kauflose noch zu haben :

V« L,s W N . , Lss 5ll '
/z 8,s W R .,

' /i 8 «s 20 « U .
Generierung der Lose vor dem 6. Mai erbeten bei

Groffherzoglich Badischer
chSbkyer , Lotterie -Einnehmer ,

Hosuhrmacher, Kaiserstraff« V8, Marktplatz, und

Gewerbe - und Borschutzbank
Zirkel 30 .

Empfehle mich für alle

Mer -, AiAnicher - mi > Lyezier - Meiteil .
Billigst - Preise . Solide Arbeit.

Loren ; Graf , Malergefchäft.
Wohnung : Marieuftraffe 70 . Werkstatt : Rüppurrerftraste 20 .

üiMtellW. Interventen lostet ster llnter -
reiclinete rur kesickttgung unst

_ prüsunx eines künkriz Saline
asten flügel » von laliu » vlt » t,n « >o in l, « prig eix . ein .

Oer kstüxel ist nock sekr xut spieldar untt besitttt nock
eine kür sein Kodes Xlter devunsternsvürstiZe Scdönkeit ttes
Tones ; ein öeveis kür stie ausserorttentlicke Naltbarkeit lies
Tabrikates Llütkner .

I . uei « ig Lckmskgut
Nokliekerant , Karlsruke, 4 Lrbprinrenstr. 4.

Stadtgarten .
Morgen , de« «. Mai ISIS , nachmittags 4 Uhr.

vienaagr -lfonrrrt
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

I . Bad . Leib-Grenadier-Regiments Nr. 109.
Leitung : Musikmeister Bernhage « .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
Eintritt : vonKartenheften . S« Pfq.Sonstige Personen . « o „Militär und Kinder je die Hälfte .

NN' Programm IO Pfg . -M»
Die Musik-Abonnenientskarten haben Gültigkeit.

-Dre Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Karlsruher Tagblatt , Montag den 5 . Mai 1913 .

>.LW .rrrQO

SroßherzoMes Hoskhealer.
Montag , den 5. Mai 1913.

57 . Abomiements-Vorsteklunc, der Abteilung 4V
(grene AbonnenrutSkarteu).

Weh dem, der lügt.
Lustspiel in fünf Akten von Grillparzer .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Gregor , Bischof von Chalons . . . W . Wassermann -
Atalus , sein Neffe . Ewald Schindler .
Leon, Küchenjunge - . - . Felm von Kranes .
Kattwald , Graf nn Rheingau . . . Karl Davper .
Edrita , seine Tochter . Alwine Müller .
Galomir , ihr Bräutigam . Felix Baumbach .
Sigrid . Gregors Hausvater - - - Max Schneider .
Der Schaffer Kattwalds . Paul Gemmecke.
Ein Pilger . Karl Keim.
Ein Fährmann . Adolf Hallsgo .
Sein Knecht . Herm . Benedict.
Ein fränkischer Anführer . Otto Hertel .

Wer ) Unecht Kattwalds . . - ( U ^ Schmitt .
Erster > / Heinrich Blank .
Zweiter / . VHugo Bauer .
Mägde Kattwalds . Fränkische Krieger . Chorknaben und

Diakonen .
Große Pause nach dem dritten Akte .

Kaffe-Eröffmmg 7 Uhr.
Anfang : ft-8 Uhr. Ende : nach 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung 5.—,
Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4 .— usw.

Spielplau
stir die Zeit vom 4. bis mit 13. Mai 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Dienstag , 6. Mai . 38 . Vorstellung außer Abonnement . Au

Allerhöchsten Befehl : „ Aida "
, Große Oper in 4 Akten

von Verdi . 8—10 Uhr. (4 ^ 50 A ) . Ueber den ersten
und zweiten Rang und einen Teil . des Parterres ist
Höchsten Orts verfugt . Die Besucher dieser Vorstellung
werden ersucht, in festlicher Kleidung (Herren im Frack,
Damen in Hellen Kleidern) zu erscheinen.

Donnerstag , 8 . Mai . A 58. „Der Fremdling ", Dichtung in
1 Akt von Albert Geiger . — „Das Winzerfest" , ein grie¬
chisches Scherzspiel von Albert Geiger . ft-8 bis gegm10 Uhr. (4

Freitag , 9 . Mai . 6 58. „Madame Butterfly " , Tragödie einer
Japanerin in 3 Akten von Puccmi . ' /-8— 10 Uhr.
A 50 M

Samstag , 10. Mai . A 59 . „ Genoveva "
, Tragödie in 5 Akten

O und einem Nachspiel von Hebbel . 7— 11 Uhr. (4
Sonntag , 11 . Mai . 39 . Vorstellung außer Abonnement . „ Die

Hugenotten " , Große Oper mit Ballet in 5 Akten von
Meyerbeer . »ir7—10 Uhr . (4 ^ - 50 ^ )
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , dm 5. Mai ,

vormittags 9—' /-II Uhr , Reihenfolge L , 6 , ^ (je>/r Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den
6. Mai, , vormittags 9 Uhr an .

Montag , 12. Mai . L 59 . „Götz von Berlichingen mit der
eisernen Hand "

, Schauspiel von Goethe . Nene Einrich¬
tung des Karlsruher Hoftheaters , ft-7 bis nach 10 Uhr.
(4 -ns)

Dienstag , 13. Mai . 0 59. „ Stell », maris "
, musikalisches

Schauspiel in 3 Akte» von Alfred Kaiser. ftr8 bis gegm
still Uhr. (4 ^ 50V )

d) In Baden-Baden.
Mittwoch , 7. Mai . 36 . Abonnements -Vorstellung . „ Undine " ,

romantische Zauberoper in 4 Mm von Lortzing. 7 bis
nach MO Uhr.

Nr . 124 . - ene / .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man ans dm betr. Inseraten ersehen .)

Montag , 5 Mai .
Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxenm. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis stell ) Uhr. Dolomitenzauber .

Tnrngemeinde . Damenabt . st-9 bis
st-10 Uhr , Höhere Mädchenschule.

Miinnerturnvereiu . Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr, Zentralturn¬
halle, II . Damenabt . 6 —7 Uhr ,
Oberrealschule .

Tnrngesellchaft . Damenabteilung
8—10 Uhr Schillerschule , Zöglinge
8—10 Uhr Nebeniusschule . Sänger -
Abteilung Probe inr Vereinslokal .

Alpenverein . stsd Uhr Lichtbilder¬
vortrag im Saal III , Schrempp .

Die mir von meinem Arzte empfohlene
Obermeyer 's Medizinal Herda-
Seife zur Beseitigung der lästigen

Schuppen
im Kopfhaar beseitigte dieselben in
wenigen Tagen . Alfred Pflanzer ,
München . Herba -Seife L St . 50 Pf . ,30 " » verstärktes Präparat 1 —.
Zu haben in allen Apotheken ,
Drogerien , Parfümerien .

iri Sevilla
ln cler » supli -olle :
^sts kiiklsen

«orZ nur nock b >8
OienstaZ abenci

IM

die
Vu8e 6er Kino-Kunst.

IkNliIeiir-slieM
30 stresse 30
rur VorküIirunZ Mbracftl .

2ur

Miste

smpksdlo

fl '
ügv !

?ianino8
ttanmoniums

l . ü?M8e !in6i8gu ^
Hott., 4 Libxriorsvstr . 4.

Damenhüte,
schöne Answahl , garniert »nd

»« garniert .
Umarbeitung älterer Hüte bei
A . Herrmann , Modes,

Waldhornstraffe 25 , 3 Treppen,
Ecke Kaiserstraßr .

Je 500 Mark fielen in den Mül¬
hauser, Darmstädter und weitere Ge¬
winner auch m der Südpolarlotterie
an meine werte Kundschaft. Sämtliche
Treffer werden sofort ausbezahlt oder
getauscht gegen Maimarkt u . Darm -
städtei s, 1 .— , Nürnberger ä 3.—
u . Rhein . Lust L 0.50 -A! bei mehr noch
mir Rabatt von

Carl Götz ,
Hebelftraffe II15 , beim Rathaus .

Vom 1 . Nai 6. «I. ab smä unsere Büros von vor¬
mittags 7 vkr dis Laedmittags 3 VLr geöiiaet .
Samstags von 7 dis 1 vdr . 8oua- auä ksiertag «
gesodiosssa .
N'

KMtzilltzr vtzMektzk VmiedtzNillM -VerM L. 6.
in Tluttgsnl .

8udliirslrtton Xarisnudv, Karienstr. 44a. Islvpd. 5tS.
Br . Häwmerle .

Sie lismisedattsgärinerei
von

E « Julius kisrksr (Wi,b . sr « km ^ aobf .)
85 Lokisnstrake 85

empkieblt sick in bieuanla^e un6 Onterkaltunx von OLrken,
^npklanrunZs von Balkons .

Preise . Kostenvorsnseblä ^e okne Verbin6 !ickkei1
MI

Saöifthes
Grünes Kursbuch

Einzige amtliche Ausgabe
Sommeröienst 191S 1 . Mai bi« SS. September

Inhalt : Sie Zahrpläne - er Lifenbahuen in
SaSen, Württemberg, öapern, Hessen ,
Elsaß-Lochringen , - er Schweiz un- - er
wichügeren Linien von Bsterreich, Mittel-,
NorS- un - west - eutschlanS. Vampsschiss -,
Post- u. - irekteAugsverbin - ungen . Eisen¬
bahnkarte von Sa - en un- Mitteleuropa ,
Personentarife »erStationenSa- e«, Sasel
Sa - . Sf ., Zreiburg, heiüelberg , Karls¬
ruhe, Konstanz» Mannheim , Pforzheim

o nebst Inseratenonhang *

In allenSuchhan - lungen zu haben

Verlag :
E. Z. Müllersche hofbuchhanölung m. b. h.

Karlsruhe i. S .

40
Ilokärogsris .

Kneifels Haartinktur
hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall u. Kahlheit und zur
Pflege des Haares rühmlichst be¬
währt u . einen Weltruf erworben .
Aerztlich empfohlen . Zu haben p.
Flasche 1 . 2 u. 3 ^ bei L. Wolf
Witwe , Karl-Friedrichstraße 4,C. Roth, Hofdrogerie.

Ki-avatten,
ttanlisekuke ,
llosenti'ägei',
Zokirme,
Lokarpes
in

KuamskI

smpksklsv

llsnlsruke , llsisvi-sli-
. 112 .

^ Unentgeltliche
Rechtsauskunststelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 6 —7 Uhr ,

Dienstags 6 —8 Uhr,
Lindenschnle, Kriegftraffe 44 .

i . 6s §^ s

k>«i

Porträts
in sLmtlioden woäsrnsn I 'or-
weton bis I -sdsosg 'rvL« bei Ver-
veuäuu^ »Uerbsstsn Lk»t«ri»ls,ru äsn billig : » ton krvissu

(künstlerisebe A-uskübrung :)

kM . MÜtt ÜMM
Lsrlsrnks

Lsri-krisäriakstraLs 32.
korurut 2331 .

Imeii - Wer - Film
I . Lachenmann ,

Herrenstraße 8 , 1 Treppe .
Empfehle mich den geehrten Da¬

men im Kopfwäschen u . Frisieren .
Preis für Kopfwäschen 8V Pfg.

Elektrischer Betrieb.

Achtung für

LchniImschiil . -BtM !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig .

Riedel L ko.. Telephon 2979.
Adlerstraße 4.

IlMÜIl
« llkllnilie
Ivltön fftontag

llonnerstsg

lcltlMW !
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Hinscheiden unserer unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter und Tante

j,« WrchAldlch1»n.
sagen wir allen herzlichsten Dank, besonders auch dem hochw .
Herrn Kaplan Linz und den Schwestern des Franziskushauses.

Die IrailttLdkL Hinterbliebenen .
Trauerfcier : Mittwoch , 7. Mai , vormittags 7 Uhr , in der

Bonifatiuskirche .

, »»»»»»»»»»»»»»»»»» » »»»»»»»»»»»»» »»» »»» i

Alle Anhänger cier feuerbestattunx lallen vir kierllurcli
rum Eintritt in unsern seit 12 )sliren destekenllen , über
500 dlitAlieller räklenllen Verein ein.

Jahresbeitrag 3 Alk . für IVIrtglieller kteradsetrung ller llin-
äscberungstaxen in allen 3 Lestattungsklassen aut llie lllältte.

Anmelllungen an OberbuckkalterWilllentkalerskathaus ) .

^aknkkilkunllsxrallniert ksnng ^ Iv.-
OoUoxe kür

HerrsnstraLs 1b.

«. l-inoleulnpulröl
.Lslibei'"

Llsin 8sul »« e rsioixt Ihre u. I-inolsumdOO « «
sodoell, leieht , billix null ohne 8t»ud, per Liter 60 Lix.

Kebranobsanwetanng : Oer Lallen wirä mit 8 »>ud « «» gedürstet
null mit Wvrx oll» Latrwolls naekxsivds», llano üiseb xowaedst

llnolsuni » H»» I»I>VN HIN» N» « I
I» 7 »np « n1io6I psrLtr . 0 .80
dleinv p » nIr«*lB»ivI »» » , best« tznalltLt, « soaxt »odvootso

SlanL , ist sehr ausgiebig null läobt ank-
wächsdar (Oase 15 Hk räonr ) . . . . p» kg 1 .00

p » i»lr» t <«»!ol »» « I, weis null gelb, » « » per kg 1 .50
p » ^ Dr» Ich«ri «I»»« II , wÄL null gÄd, « n » per kg ISO
I» Spin » I- SIsI »I» pA « « Lknnll 0 .06
^ ukbvavNglsNLlSvIl per kaull 60 u 70
gatort trookov , von greller Haltbarkeit , in jsllsr Farbe srkLltlloh .

Für Fitobpluv-Löcksn null Troppo» swpksbls meinen tarblosen
1^r»eppenlr >vk sowie SvI »n » III ^o «rIe» «,SI .

vrogerie Ik .
Kurven8tra88S l7 .

I»ie1e »i >ng in » Nsu » .
Ivlepkon 189 .

beopolll Xölscli
Karlsmke Kaiserstrake 2ll

Die 8peri3l - MeiIun§
kür

8 pontantiI < eI
bietet grökte ^uswakl.

Nerren -8portkemden m . los . Xrag. v. NIc . 4.75 an
„ -^ennisbemden , wei6 u . ecru „ „ 6 .— „

Knaben -8portkemden . . . . „ „ 3 .— „
Nerren -Svveater . „ „ 4.— „
SportZamaseken . . „ „ 2 .50 „
8port8trümpke . . „ 3 .— „
kucksacke , wickelgamaseken , 8por1Xragen .

koclen - Pelerinen , korener /Mäntel
5s)0rtm3nt6l, Zarant. ivasseräickt, diäter.

8 port - / ^ nrüge .
Antertî unA nscb obne kreiserböbun §.

Lester Sitr.

liIIeinvertretuUllerkjrm3fntr8edulr!e,Mnelien.

Oestern verscbied plötrlicb unser lsngjabriges ^ ufsicbtsrats -
mitglied

Herr ksbrilidirektor a . I) .
Willielm kerblinMr .

>Vir verlieren in dem Verstorbenen einen bewäbrten Katgeber,
6er unserer Oesellscbakt stets ein warmes Interesse entgegen -
brsckte und werden sein Andenken immer in dankbarer Erinnerung
bekalten.

Ettlingen , den 2. tVlai 1913.

^ufsiclit8rat und Direktion
der Oe8e1l8cliatt kür Zpinnerei und Weberei .

E )a»»»L
Orossd - üoüisksrant .

Luberiebsu inlllasoksn ü40n.1
— klödvlpinsel , Adstaubsr

vr . vol« impräguierto »
— 6v»unllkvl1s-8taubtuek.

Leppelin -

kLSSLAivrtLkrl
Der unterreicbnete Verein Kat Kr Donnerstag , den 15. /Via!,

anlaölick der Karlsruber Ku§ta§e, ein Xeppelia -Kuktscdikk ge¬
mietet und werden Karten iür 1 ^ —28lüadlge ? sbrt

Ull 8! -— ) abgegeben .

passagierwecbsel erkolgt aut dem Kugplatr.
Anmeldungen baden an Herrn ? adrikan1 kud , Karlsruke,

kackstrake 7, unter Einsendung des Betrages ru erfolgen und
Änd bindend .

lliklmillek UikMit-verelii. e. l>.

^ suberts

MnMllkkll
evsstr rim koknenkstkev

wodlsedmsoksnll , leiedt vsilla
lieb , aabrbatt , sskr Lusxisi»

null preiswert
? üwä SO ktz .

10 kknuä ä 43 l?tz .
blsuberts

lrekoriillilittek
foiostv fNaoroa -Oargarlii»

vollster Lrsatr kitr llie ts
Lndduttsr , llorvbaus rvio

kkrmä S « ktz .
5 kkrwä 3. 83 ktz .

10 kkmä L 82 ktz .

blsubsrls

lllllllblilt
iwpollsrt, nnvsrkLlsobt,

küroix, nadrbakt
kkünä SO

bsL10kkä . p . kkä . 28 kt
Läsnsr

Millellllleil
M Ake

(voll Kol««») groll von MW
roiebtor 6üts , vor allen Oiox
aber llorvkaus rein voll oh
zsxllede AusLtas, llie sollt!

zolle Hauskran vorsaohso .

HartswKe, llaiserotraoso 122.
'

Livdeosmittel -Liliale :
Xaioorotraooo 87 .

k^relkäncllZei' Verkauf
Lu§ un8len cier Konkur8ma88e

Die rur konkur8ML88e s . k Di8lelkor8l
§eliörenden Waren in einwandfreier
(Qualität al8 : Wolinun§8 - Linriclitun§en,
8pei8erimmer , kderrenrimmer , Wolin-
rimmer , äclilafn'mmer, 8a !on8, Küclien-
sowie Linrelmöbel , leppietie , Vorkän§e,
Nöbelstotke , Oel§emä!de , antike iVlöbel,
werden an Werktagen in den bislieri^en
Oescliaftsräumen Wald 8lrake 32 ru

bedeutend berabgesetrien Preisen Verkauft.

Der Konkursverwalter : Keefitbanwalt Harrer.
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